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Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
bezogen werden kann. 


Größere Schriſt nach Verhältniß. Ginlieſerungszeit der 


en —— 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Dreutfehlans. 


Preuſ en. g 

Berlin, den 6. Juli. Der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin von Preußen, Königl. Hoheit, haben vorgeſtern 
Baden⸗ Baden verlaſſen und ſich zunächſt nach Koblenz be⸗ 
geden. Die hohen Perſonen werden im dortigen Schloſſe 
nur kurze Zeit verweilen und alsdann die Reiſe nach Aachen 
fortſetzen, wo Hoͤchſtdieſelben morgen eintreffen und Tags 
darauf mit der Prinzeſſin Tochter die Reife nach London 
antreten wollen. - 

Berlin, den 8. Juli. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Karl von Preußen iſt nach Baden: Baden und Ihre Könige 
liche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl von Preußen iſt über 
Weimar nach Schlangenbad abgereiſt. 

4 a An SER 759 Preußen, Königliche Hoheit, iſt am 
R em Inkognito ei afen v in i 
Bande ni am eines Grafen von Hohenſtein in 

iegnitz, den 5. Juli. Die königliche Regierung zu 
Llegnitz wi bekannt, daß wegen der im Steinauer und 
Guhrauer 3 reife ausgebrochenen Rinderpeſt im Laufe dieſes 
Monats ſämmtliche in dem dieſſeitigen Bezirke abzuhal⸗ 
tende Viehmärkte aufgehoben werden. 


a Oerſter reich. 
Wien, den 3. Juli. Baron Sina wurde vor einigen 
Tagen von dem Könige von Griechenland in einer von ihm 
erbetenen Pripat⸗Audienz empfangen, bei welcher Gelegen⸗ 
heit er um die Erlaubniß bat, Sr. Majeſtät zu Gunſten der 
un Finanzen eine Schenkung von einer Million 
rachmen (& 7 Sgr. 2 Pf.) zur Gründung und Dotation 


— 


einer Akademie der Wiſſenſchaften machen zu dürfen, welche 
Bitte huldvoll gewährt wurde. In der Motivirung feiner 
Bitte bemerkte Baron Sina, wie fein unlängft verſſorbener 
Vater immer gewünſcht habe, ſeinem urſprünglichen Vater⸗ 
lande einen Beweis ſeiner Anhänglichkeit zu geben; er glaube 
daher, durch dies Anerbieten im Sinne ſeines hingeſchiedenen 
Vaters zu handeln. 

Wien, den 4. Juli. Die Ernte iſt in Nieder⸗Oeſterreich 
im vollen Gange und die Landwirthe find mit dem Ertrage 
zufrieden. — In Peſth kam vor einigen Tagen beim Lan⸗ 
des⸗Gericht der ſtandrechtliche Fall eines von drei Perſonen 
verübten Raubanfalls zur Verhandlung. Zwei Angeklagte 
wurden auf den ordentlichen Rechtsweg verwieſen und der 
Dritte zum Tode verurtheilt. Drei Stunden nach der Kund⸗ 
machung des Urtheils erfolgte die 8 Der Delin⸗ 
quent ging mit der Cigarre im Munde zum C jalgen und rief 
unmittelbar vor ſeinem Ende dem Richter ein freundliches 
„Gott ſegne Sie“ zu. 


Frankreich ; 
Paris, den 3. Juli. Während der Abweſenheit des Kai⸗ 
ſers haben der Großkämmerer des Hauſes Herzog von Cam⸗ 


baceres (Baſſano) und ſeine Frau die Miſſton, über die Per- 


on der Kaiſerin und den kaiſerlichen Prinzen zu wachen. 

Die regierende 1 von Parma hat 15,000 Fr. für 
die Ueberſchwemmlen geſpendet. 

Paris, den 4. Juli. Achtzig Kanonen und Mörſer, 
welche in der Krim und im baltiſchen Meere erbeutet wurden, 
6 Glocken und eine Maſſe anderer Kriegsgegenſtaͤnde find 
kereits angekommen und unter dem Veſtibul, den Höfen und 
Gallerien des Artillerie- und Kriegs-Muſeums am Platze 
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St. Thomas d' Aquin aufgeſtellt. — Marſchall Peliſſier 
wird zwiſchen dem 15ten und 20ſten in Marſeille erwartet, 
wo ihm ein ſehr glänzender Empfang bereitet wird. 

Paris, den 6. Juli. Die Herzogin von Montebello, 
Wittwe des am 22. Mai 1809 in der Schlacht bei Aspern 
nd Marſchalls Lannes, iſt geſtern hochbejahrt zu 

aris geſtorben. 
each authentiſchen Dokumenten beſteht der Verluſt der 
franzöſiſchen Orient⸗Armee feit der erſten Truppenaueſchif⸗ 
fung in der Türkei bis zum Abſchluß des Friedensvertrages 
an Offizieren 1284 (darunter 14 Generale, 20 Stabsof⸗ 
fiziere, 32 Adminiftrationdoffixiere, 70 Aerzte, 12 Priefler), 
an Unteroffizieren 4403, an Soldaten 56,805, im Ganzen 
62,402 Mann. Während derſelben Periode von zwei Jah⸗ 
ren ſtarben in den anderen Theilen der franzöſiſchen Armee 
21,028 Mann aller Grade und Waffen, nämlich in Algier 
5246, in Italien 1088, in der Oſtſee 1059, in Frankreich 
13,635. (Die Flotte iſt in dieſen Zuſammenſtellungen nicht 
mit einbegriffen.) 

Der Kardinallegat Patrizzi hat ſich am 3. Juli zu Mar⸗ 
ſeille, nachdem er die Meſſe geleſen hatte, eingeſchifft. Die 
Kanonen des Forts und das Läuten der Glocken verkündig⸗ 
ten ſeine Abfahrt nach Civitavecchia. n 

Das diesjährige Napolconsfeſt am 15. Auguſt wird wegen 
der Ankunft des Marſchalls Peliifier einen ganz beſonders 
militäriſchen Anſtrich baben. Die Stadt wird den Krim⸗ 

Regimentern ein großes Bankett geben und zwar wahr⸗ 
ſcheinlich in dem großen Induſtrie⸗Ausſtellungspalaſte, wo 
50,000 Mann Platz haben. — Nach Berichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel dauert die Räumung der Truppen und des Kriegs⸗ 
materials aus Konſtantinopel fort und die Räumung der 
Krim war bereits vollſtändig beendigt. 


Atalien. 

In Neapel hat ein großartiger Weiberaufruhr ſtattge⸗ 
habt und zwar im Quartier Borgo di Loreto, das von der 
niedrigſten Volksklaſſe bewohnt wird. Der Pfarrer der 
Kirche dieſes Quartiers ſteht bei den Weibern deſſelben in 
großem Anſehen, weil er mit der Vertheilung der Almoſen 
beauftragt iſt. Dieſer Pfarrer ſollte wegen Veruntreuung 
der ihm anvertrauten Gelder verhaftet werden. Als dies 
dekannt wurde, rotteten ſich die Weider zuſammen und durch⸗ 
zogen heulend und wehklagend die Straßen. Viele waren 
mit Steinen bewaffnet und andre trugen Aſche mit ſich als 
Zeichen der Trauer. Der Polizeibeamte, der den Pfarrer 
verhaften ſollte, wurde von den Weibern verjagt, und ſechs⸗ 
zig Mann Gendarmen, die die Regierung ibm zu Hilfe gab, 
wurden ebenfalls in die Flucht geſchlagen. Dieſe wüthenden 
Weiber waren den ganzen Tag und die halbe Nacht Herren 
des Viertels. Erſt ſpät in der Nacht verlief ſich die Menge 
und nun erſt war die Polizei im Stande, 18 Rädelsführe⸗ 
rinnen und den Pfarrer zu verhaften, womit dieſe Komödie 


dein Ende hatte. 


N Spanien. 

Madrid, den 29. Juni. In Valladolid ſind drei der 
durch das Kriegsgericht zum Tode verurtheilten Meuterer 
7 7090 worden. Die Zahl der Verhafteten belief ſich auf 
70. Der Cioilgouverneur befindet ſich noch immer in dem 
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Hauſe, wohin er nach ſeiner Verwundung gebracht wurde, 
da die Aerzte es für bedenklich halten, ihn nach ſeiner Woh⸗ 
nung zu transportiren. Die Anführer waren mit Flaſchen 
verſehen, in welchen ſich entzündliche Flüſſigkeiten befanden. 
Bei einigen Plünderern fand man 2000 Napoleonsd'or. Nie⸗ 
mand, bi die Regierung nicht, kennt den wahrhaften Ur: 
ſprung dieſer Unruhen, welche wahrſcheinlich ſo zialiſtiſcher 
Natur waren. Die Brandftifter waren vollkommen organi⸗ 
ſirt und mit Waffen, zündbaren Stoffen und Inſtrumenten 
zum Erbrechen der Thüren verſehen. — Die Unterſuchung 
über die Ruheſtörungen zu Palenzia und Rioſeco werden ei⸗ 
frigſt betrieben. — Zu Segovia wurde ein Franzoſe, bei dem 
man wichtige Papiere fand, und zu Santander der Marquis 
von Montecaſtro verhaftet, welchen man in eine Verſchwö⸗ 
rung verwickelt glaubt. — Berichte aus Valladolid melden 
übereinſtimmend, daß die dortige Bewegung ein vom Prole⸗ 
tariat den Getreidehändlern erklärter Krieg geweſen ſei. Der 
Ruf der Aufrührer lautete: „Tod den Reichen!“ und unter 
die Menge, in welcher ſich anſtändig gekleidete Perfonen 
beſanden, war Geld vertheilt worden. 


Madrid, den 30. Juni. Nachdem man in Palencia 
von den Ereigniſſen in Valladolid Kunde erhalten, verſam⸗ 
melten ſich die Aufrührer in der Nähe des Kanals und ver⸗ 
brannten drei Getreidemagazine. Einige Fabriken wurden 
von ihren Eigenthümern und deren Perſonal vertheidigt. 
Auf eine Decharge, welche einen Mann tödtete und zwei ver⸗ 
wundete, zogen fie ſich zurück. Der Alcade von Due nas 
zwiſchen Palencia und Valladolid wurde erdolcht. In der 
Cortesſitzung ſagte der Miniſter des Innern: Die in Caſti⸗ 
lien ausgebrochene Bewegung iſt eine in dieſem Lande ganz 
neue und unbekannte Bewegung. Die beſte Verſicherung 
gegen ſolche Eingriffe auf das Eigentbum iſt die Flinte einer 
wohl organiſirten Nationalgarde. Die Urſache des Uebels 
iſt die Verbreitung ſozialiſtiſcher Proklamationen, die es ver⸗ 
ſuchen, Krieg zwiſchen dem Arbeiter und Kapitaliſten herbei⸗ 
zuführen. Arbeiter und Kapitaliſten konnen aber ohne eins 
ander nicht leben. Das Kapital in der Hand des Reichen iſt 
unfruchtbar, wenn er nicht arbeiten laſſen kann, und die Ar⸗ 
beit iſt nichts ohne das Kapital, das ſie erhält. — Nach den 
durch die Empörer beunrubigten Orten iſt Militär mit Artil⸗ 
lerie abgegangen und die Regierung iſt im Stande, allem die 
Stirn zu bieten. 

Madrid, den 2. Juli. Da die Nachrichten aus vielen 
Provinzen beſorglich lauten, ſo haben alle hier anweſenden 
Civil⸗ Gouverneure die Weiſung erhalten, fofort auf ihre 
Poſten zurückzukehren. Die General⸗Capitaine von Barce⸗ 
lona und Valencia haben übrigens erklärt, für die Ruhe in 
ihren Militär Bezirken einſtehen zu können. Zu Majados, in 
Alt⸗Kaſtilien, haben Meuterer die Ernte auf dem Felde ver⸗ 
brannt. Der Civil⸗Gouverneur von Valladolid ift abgeſetzt 
worden. Der eigentliche Urſprung der jüngſten Unordnun⸗ 
gen iſt noch immer in Dunkel gehüllt. Kaftilien iſt ruhig. 

Auf Anrathen ihrer Aerzte wird die Königin, wenn die 
politiſchen Ereigniſſe ihre Abreiſe von Madrid geſtatten, zu 
Valencia oder in den baskiſchen Provinzen eine Seebade⸗Kur 
gebrauchen. 

Madrid, den 4. Juli. Der interimiſtiſche Miniſter des 
Innern verſicherte in den Cortes vor einigen Tagen, der Zus 


— 


zu harten Arbeiten auf 9 Jahre verurtheilt, Ein Guber⸗ 
nialſekretär hat falſche Bücher geführt, um feine Diebſtahle 
zu verbergen und iſt dafür zur Anfiedelung in Sibirien ver⸗ 


ſtand aller Provinzen fei ein befriedigender obgleich ahnliche 


Unruhen wie in Kaſtiljen auch auf andern Punkten ausgebro⸗ 
chen waren. Der „Simeon“ brachte aus Santander nach 
Bajonne folgenden Bericht: Zahlreiche Banden durchliefen 
die Stadt unter dem Rufe: „Es lebe die Republik!“ In Folge 
des von den Ruheſtörern ausgeübten Druckes mußten zwei 
Schiffe, die Mehl, das eine nach England, das andere nach 
Frankreich, laden ſollten, abfahren, ohne ihre Ladungen 
mitnehmen zu können. Der Handelsmann, der dieſe Mehl⸗ 
ladung liefern follte, wurde ermordet und fein Etabliſfement 
ſoll ſammt ſeiner ganzen Familie verbrannt worden ſein. 

Nach den letzten Berichten aus Valladolid war der am 
2öften hingerichtete Aufrübrer der Führer einer Galeere. Er 
hatte Flaſchen mit entzündbaren Flüſſigkeiten, deren ſich die 
Empörer zur Verbreitung der Feuersbrunſt bedienten, nach 
Valladolid gebracht. Er weigerte ſich, ſeine Mitſchuldigen 
u nennen. Unter den übrigen Verurtheilten, die an dem⸗ 
elben Tage hingerichtet werden ſollen, befinden ſich zwei 

rauen. Es wurde viel Geld unter die Aufrührer vertbeilt. 

nfangs ſchien es, als wäre ein Theil der Miliz für die Auf: 
rührer nicht ungünftig geſtimmt; als aber Brand und Raub 
begann, erklärte fie fi gegen die Anſlifter. Der Plan der 

Berſchworenen war ſebr groß und ſollte ſich über ganz Kaſti⸗ 
lien ausdehnen. Zu Valladolid beabſichtigten die Aufrührer 
die 800 Verurtbeilten frei zu laſſen, welche ſich im Gefängniſſe 
dieſer Stadt befinden und worunter berüchtigte Räuber und 
Diebe ſind. Während des Kampfes wurden 4 bis 5 Natio⸗ 
nalgarden verwundet. Sobald der Krigszuſtand verkündet 
worden war, hörte das Schreien auf, die Gruppen zerſtreu⸗ 
ten ſich, die Ruhe wurde wieder hergeſtellt und ernfllihe Stö⸗ 
rungen ſind nicht mehr zu befürchten. 

‚Madrid, den 5. Juli. Geſtern find zu Palencia 5 Brand: 
ſtifter erſchoſſen worden und beute ſollte eine Frau hingerichtet 
werden. — In Siguenza, Zarnova und Navarra wurde die 
Öffentliche Ruhe ebenfalls geſtört, ſowohl durch die Forderun⸗ 
gen der Arbeiter als durch die Widerſetzlichkeit des Volks gegen 
die Behörden. Zu Barcelona war am 26. und 27. Juni die 
Garniſon unter Waffen, die Ruhe blieb jedoch ungeflört. 
Dagegen verurſachte die zu Guadelaxara bemerkliche Agita⸗ 
u 15 Abſendung einer Schwadron Hufaren nach dieſer 

vinz. 


Großbritannien und Irland, 


London, den 7. Juli. Der preußiſche Admiral Prinz 
Be von Preußen ift am Aten zur Reparatur feiner 
regatte im Hafen von Plymouth eingelaufen. 


916 ann und Polen. 

8 tg, den 30. Juni. Die Beſtrafungen haben 
ſich in der letzten Zeit wieder ſehr en und es ſcheint, 
daß dieſe Strenge ſehr nothwendig iſt. So hat z. B. der 
Schatzmeiſter eines im Kaukaſus ſſebenden Regiments außer 
verſchiedenen anderen Vergehen 19,000 Silberrubel Kaſſen⸗ 
gelder unterſchlagen und iſt dafür zu 10 jähriger Zwangs⸗ 
arbeit auf der Feſtung verurtheilt. Ein Senatsregiſtrakor 
bat aus den Akten 7 falſche Kaſſenbillets entwendet und meh⸗ 
rere davon in Umlauf geſetzt; er iſt dafür und für eine Menge 
anderer Betrügereien in das öſiſiche Sibirien verbannt und 


urtheilt worden. Dieſe und eine große Menge anderer Ver⸗ 
urtheilungen enthalten die Zeitungen Eines Tages. Es ift 
zu hoffen, daß dieſe Strenge heilſame Folgen haben werde. 

Kaliſch, den 1. Juli. Perſonen jeden Standes, welche 
aus Geſundheitsrückſſchten in ausländiſche Bäder reiien, er⸗ 
halten den erforderlichen Conſens fortan unentgeltlich, weh: 
rend derſelbe früher 50 Silber⸗Rubel koſtete. Reisende zum 
Vergnügen müſſen jedoch, nach wie vor, für einen Paß guf 
6 Monate pro Perſon 250 Silber⸗Rubel bezahlen. 

Donau⸗Fürſtenthümer. 1 

Zwiſchen einer öſterreichiſchen Transportfuhrweſen⸗Mann⸗ 
ſchaft auf dem Marſche von Bukareſt nach Giurgewo und 
franzöſiſchen Soldaten des Telegraphenpoſtens kam e? am 
1. Juli zu einem bedauerlichen Konflikt, in welchem ein jeans 
zöfiiher Soldat leider eine tödtliche Schußwunde erhielt, 
Eine gemiſchte Unterſuchungs⸗Kommiſſion begab ſich ſofort 
nach Giurgewo und iſt nach Bukareſt bereits wieder zurück⸗ 
gekebrt. Gegen den Transport⸗Kommandanten ſchwebt die 
kriegs rechtliche Unterſuchung. 


Tür fei. 
Konſtantinopel, den 23. Juni. Die Frage wegen An⸗ 


wendung des Rekrutirungs⸗Geſetzes auf alle türkiſchen Unter⸗ 


thanen, ohne Unterſchied der Abſtammung und der Religion, 
iſt nun proviſoriſch dahin entſchieden worden, daß im ganzen 
Reiche eine Zählung der dienſtfähigen Rajahs vorgenommen 
werden ſoll, daß jedoch bis zum Ablauf dieſer auf 2 Jahre 
angenommenen Friſt die Gemeinden für Befreiung vom Mi⸗ 
litärdienſte eine Steuer von 125 Millionen Piaſter zablen 
ſollen. Nach vorgenommener Zählung ſoll ein endgiltiges 
Geſetz erlaſſen werden. 

Balaklawa ſoll am 2. Juli den Ruſſen übergeben werden. 
Kertſch ſoll auf Koſten Rußlands wieder erbaut werden; die 
feierliche Uebergabe erfolgte am 21. Mai. 


Zu Podgorizza in Albanien wurde am 22. Juni dietür: 


kiſche Moſchee durch eine angelegte Mine in die Luft geſprengt. 
Die Türken beſchuldigen die Chriſten, die Bewohner der alba⸗ 
niſchen Berge dazu verleitet zu haben und zwar zur Vergel⸗ 
tung für die Zerſtsrung der Georgs⸗Kirche. In Folge daſſen 
wurden alle aher d nac e dete aber. von Pod⸗ 
orizza verhaftet und na utari abgeführt. 

8 80 nftantinopel, den 27. Juni. Zahlreiche Schiſſe 
mit Getreide beladen ſind aus dem aſowſchen Meere einge⸗ 
troffen. Die ruſſiſche Quarantäne im aſowſchen und ſchwar⸗ 
zen Meere iſt zeitweilig aufgehoben, Franzoſiſche Waaren, 
die nach der Krim oder Odeſſa beſtimmt ſind und von der Ka⸗ 
mieſch⸗Bai oder Konſtantinopel kommen, ſind um 50 pCt. 
des Nachzolles befreit. — In Odeſſa iſt endlich die Nach⸗ 
richt aus Petersburg hinſichklich der Koloniſtrung der griechi⸗ 
ſchen Freiwilligen in der Krim eingetroffen. Es werden ihnen 
die von den Tataren verlaſſenen Ländereien zur Kultivirung 
auf 50 Jahre abgabenfrei überlaſſen. 

Konftantinopel, den 27. Juni. Die Revolution von 
Mekka hat ſich auf die ganze Provinz von emen ausgebrei⸗ 
tet. Die Proklamationen des abgeſetzten Scherifid von Mekka 
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einige engliſche Dampfer vor Anker liegen. 


Lerquetſcht und blieben augenblicklich 


fanden auch dort einen Wiederhall. Ein Rebell, der ſich 
mehrere Jahre in den Gebirgen aufhielt, 1 mit zahlreichen 
Schaaren in die Ebene und benutzte die Aufregung der es 
müther, um die Prooinz gegen ihren rechtmäßigen Herrn 
aufzuwiegeln. Der ee dich noch Melfa ar 
3000 0 „flüchtete { ‚ 
3009 Wann zu verfügen hatte, fluch Die Ponte ß 
nun an Negib Paſcha den Befehl ergeben, ſich vom Vicekönig 
von Aegypten einige Regimenter zu erbitten, um an der 
Spike derſelben den für Yemen neu ernannten Gouverneur 
zuf ſeinen Poſten zu begleiten. 

= Alus . 3 55 unterm 16. Juni folgendes gemel⸗ 
det: Die türkiſchen Truppen haben nach und nach Suchum⸗ 
vale, Redutkale und die ganze Küſte von Circaſſten und Ab⸗ 
chaſten geräumt. Die Ruſſen haben jedoch bis jetzt nur 
Redutkale beſetzt, da die eingeborne Bevölkerung die Waffen 
ergriff und ſich zum Widerſtande gerüſtet hat. Im Norden 
von Anapa ſoll es ſchon zu mehreren Gefechten zwiſchen ihr 
und den Ruſſen gekommen ſein. Der Naib von Anapa ſoll 
ſich geftüchtet haben, um nicht durch die Tſcherkeſſen ermordet 
zu werden. Die türkiſche Flotte hat übrigens alle Kanonen 
mitgenommen, welche ſich in den von den Türken beſetzten 
Feſtungen der aſtatiſchen Küſte befanden. Auch Tſchefketil 
(die Grenzfeſtung St. Nikolaja, nördlich von Batum) wurde 
geräumt, nachdem vorher alle Befeſligungswerke zerſtört 
worden. Ruſſtſcherſeits ſoll ein bedeutendes Corps gegen 
Schamyl ausgezogen ſein. 


Amerika. 


Den letzten Berichten von Hayti zufolge, erklären die 
offiziellen Blätter des Kaiſers Fauſtin, daß der Aufſtand zu 
Aux Cayes, der anfänglich als das Vorſpiel einer allgemeinen 
Erhebung der Bevölkerung von Hayti geſchildert wurde, ein 
rein lokaler, ohne alle weitere Bedeutung, geweſen iſt. Die 
Rädelsführer find bereits verhaftet. 


m m ß 


CTaneg- Begebenfeiten. 

Am 5. Juli Nachmittags wollten 28 Arbeiter, welche bei 
den Damm⸗Arbeiten auf dem rechten Oder⸗Ufer beſchaftigt 
geweſen waren, in ihre Heimaths⸗Oxte zurückkehren und 
deshalb bei Diebau (Kreis Steinau) uͤbergeſetzt ſein. Der 
Fahrmann war fo unvorſichtig, fie alle in feinen Kahn, der 
einer ſolchen Laſt nicht gewachſen war, aufzunehmen. Als 
der letzte in das Fahrzeug ſprang und daſſelbe zugleich vom 
Ufer abſtieß, ſank das Vordertheil unter Waſſer, der Kahn 


ſchlug um und Alle ſtuͤrzten in die Oder, die grade an dieſer 


Stelle ſehr tief iſt. Die meiſten waren zwar ſo gluͤcklich, 
ſich zu retten, 4 Männer aber, darunter drei Familienvater, 
verſchwanden in den Wellen und wurden erſt am folgenden 
Tage aufgefunden. 7 

Am 29. Juni ae ſich in dem Wallfahrtsorte Zaſchau, 
bei Neutitſchein in Mähren, ein bedauernswerthes Ungluͤck. 
In der Mittagsſtunde hatte ſich eine Geſellſchaft an eine 
unter einem Sandſteinfelſen hervorſprudelnde Quelle geſetzt, 
Um dort ihr beſcheidenes Mahl zu verzehren. Ploͤtzlich loͤſte 
ſich ein Felsblock in der Höhe von 15 Fuß ab und fiel auf 
die in ſeinem Schatten Lagernden. 4 Perſonen wurden ganz 
todt; 6 andere wurden 
ſtark verletzt, ſo daß man bei zweien an dem Aufkommen 
zweifelt. 5 


864 — 3 


Chriſtine. 
(Beſchluß.) 

Gegen neun Uhr ſagte Herr v. Rozan zu Julien: „weißt 

Du, wo meine Tochter iſt?“ 2 2 

„Nein, gnädiger Herr,“ erwiederte der alte Diener, „aber 
ich werde gehen und fie ſuchen.“ 5 

„Das ift nicht nöthig,“ ſagte der alte Pflanzer, „die jungen 
Frauen wollen ihren Launen folgen; wir müſſen ſie dann 
ſich ſelbſt überlaſſen. Laſſe meine Rolleaux herunter, Julien, 
ich werde mich zur Ruhe begeben.“ 

Eine Viertelſtunde fpäter kam Chriſtine in das Haus 
zurück. Sie ſchickte Malie, welche auf ſie wartete, mit der 
Aeußerung fort, fie nicht am folgenden Morgen zu der ge: 
wöhnlichen Zeit zu wecken. Als die Negerin fort war, ging 
Chriſtine auf das Zimmer ihres Vaters zu und verweilte 
an demſelben einige Augenblicke bewegungslos, ihre Hände 
wie zum Gebet gefaltet; dann zog fie ſich langſam auf ihr 
Zimmer zurück und verſchloß es. N 

Den andern Morgen waren Julien und der Pelage in dem 
Hausflur bei ihrer gewöhnlichen Arbeit beſchäftigt. Der alte 
Diener bürſtete mit großer Behutſamkeit einen blauen Tuch⸗ 
rock, deſſen Kanten mit jedem Tage weißer wurden, aus, 
und welcher zur Noth nur noch einige Wochen tragbar war. 
Es war der letzte Rock des Herrn v. Rozan. Pelage war 
damit beſchäftigt, einen Hut aus Palmblättern für ſeinen 
Herrn zu machen, da ſein Filzhut beinahe die Krone verlor, 
und die er alle Tage von neuem befeſtigen mußte, damit ſie 
nur noch etwas zuſammen hielt. „Ach,“ ſagte Julien, „wer 
hätte wohl je geglaubt, daß ich meinen Herrn nach dieſer Mode 
gekleidet ſehen ſollte.““ - 

In dieſem Augenblicke wurde die Hausthür etwas aufges 
macht, und ein ſchwarzes Geſicht, welches ſich mit ſchnellen 
und furchtſamen Blicken umſah, erſchien darin. 

„Es it Macouba, die alte Negerin, aus der Mancillierd: 
Schlucht!“ rief Pelage. f a f 

Es war wirklich Macouba. Da fie Chriſtine ſeit einiger Zeit 
nicht geſehen hatte, fo befürchtete fie, daß fie krank fei, und 
hatte N daher endlich entſchloſſen, zu dem Haufe zu kommen. 

„Du lieber Himmel!“ rief Julien, „es ift die arme Crea⸗ 
tur. Komm nur herein! — komm nur herein, Macouba, es 
wird Dir Niemand was zu Leide thun.“ 

Sie trat ein, ſah ſich nach allen Seiten bin um, als wolle 
fie dieſen Ort unterſuchen, an den fie nad) fo vielen Jabren 
wieder das Erſtemal kam. Als ſie dem Julien gegenüber 
ſtand, ſchrie ſie in ihrer Freude, „ach! ein weißer Mann!“ Sie 
fing dann an, feine Geſichtszüge mit einem ſonderbaren Aus⸗ 
drucke des Zweifels und des Erſtaunens zu unterſuchen. 

„Nun,,“ ſagte er, ſich zurückziehend, „was willſt Du denn 
von mir?“ 

„Herr Julien!“ rief fie, 

„Kennſt Du mich,, ſagte er verdutzt. 

„Ja,“ erwiederte ſie, „Sie lebten auf der de Rozan Plan⸗ 
tage. Ich gehörte zu jener der de Rozan, ſeht nur, bier iſt 
das Merkmal auf meinem Arme.“ Sie entblößte dabei ihren 
Arm, auf welchem ein Reingebrannt war. „Ja, ja,“ hob 
fie wieder an, „ich habe Euch hier gefehen, damals hießen fie 
mich nicht Macouba, man hieß mich die kleine Angola. O, 
ich erinnere mich an Euch — ich erinnere mich an Euch.“ 


Sie weinte und lachte, als ſie ſo ſprach, hob ihre Hände gen 

Himmel, unter lauten Ausrufungen der Freude. 

Diieſe Laute zogen die Aufmerkſamkeit des Herrn v. Rozan 
auf ſich; er kam aus ſeinem Zimmer heraus, und Macouba 
erblickend, erkundigte er ſich, was die alte Frau wolle, was 

e hier mache. 

Die alte Negerin fuhr erſchrocken zurück und blickte auf 
Der v. gc mit e amd Ohren, und dann 
auf ihre Knie, weinend und lachend, nie i 
fie: De pa Gebieter! “ Wee e 

„Was fagt Sie?“ frug Herr v. Rozan. 

„Sie ſind der Gebieter,“ erwidern ſie. „O, Lefevre 
hatte wohl recht, als er mir fagte, daß Sie wiederkommen 
würden; und Max, der kleine Mar, wo iſt denn der?“ 

„Der iſt todt,“ antwortete Herr v. Rozan mit zur Erde 
gebeugtem Kopfe. 

„Sie haben ihn auch gemordet,“ ſagte Macouba mit tiefem 
Stöhnen. „Vater und Kind — alle haben ſie gemordet.“ 
Sie ging dann auf Herrn v. Rozan zu und ſagte mit großer 
Aufregung: „Sie ſind alſo der jetzige Gebieter in der de Rieur 
Beſizung. Kommen Sie, kommen Sie, die alte Macouba 
wird Jonen ein Geheimniß entdecken.“ Sie führte ihn an das 
andere Ende des Haueflures und fagte in leiſem Tone zu 
ihm: „Ich weiß, wo die Tonne Gold iſt!“ 

„Die Tonne Gold!“ rief der alte Pflanzer mit Stöhnen, 
„die Neger fanden ſie in der Erde.“ 

„Nein, nein, mein Gebieter,“ unterbrach ihn Macouba 
ke lebendiger Geberde, „die Neger fanden nichts. Nach 
Ein Metzelei war Leſevre und ich in die Berge geflüchtet, 
Enes Abends ſagte er zu mir, die Elenden glauben, daß etwas 
im Garten vergraben liegt, und ſie wühlen die Erde um, in 
der Hoffnung, es zu finden. Das möchte ich gern in Sicher⸗ 
heit bringen. Wir gingen dann behutſam zu dem Hauſe 
und auf Gefahr unſers Lebens. Lefevre führte mich in die 
Citronen-Allee; dort war es, wo die Tonne Goldes vergraben 
war. Er grub die Erde aus, und wir warfen das Gold dann 
bandvoll bei handvoll in den Teich; das nahm uns die 
ganze Nacht, ehe wir fertig damit wurden, und den nächſten 

ag wurde Lefevre von den Negern getödtet. Aber er ver⸗ 
rieth nichts und der Schatz if da.“ 

Herr v. Rozan hörte ihr mit ſtummer Verwunderung 
athemlos zu, feine Blicke ſchweiſten wie wild umher, und er 
chien wie vom Zauber berührt. „Nun ſo kommt!“ rief er, 
8 Macouba Du ſollſt mit zu dem Teiche gehen. Ju⸗ 
en! Julien! folge uns,“ und er lief eiligſt in den Garten. 


„Ach!“ ſagte Ma 5 5 
Ort ſieht 8 couba, 2 kein Waſſer hier und der 


„Wir werden unter dem Graſe an den Baumſtämmen hin⸗ 


Die ueberaſchung 


mit einer großen Bläſſe überzogen war. 
und Freude hatte fo ſtark auf ihn gewirkt. 
„Macouba,“ ſagte er, „Du haſt mir den Reichthum wie: 


dergegeben, den ich auf immer verloren glaubte. Sage jetzt, 


was kann ich für Dich thun? Was wünſcheſt Du Dir?“ 

„O nichts, gar nichts,“ erwiederte ſie ganz ruhig, „ich 
werde jetzt die junge Gebieterin beſuchen und dann wieder zu 
meiner Hütte zurückkehren.“ 2 : 

„Meine Tochter!“ rief Herr von Rozan mit einer Miene 
des Stolzes und der Freude. „O jetzt iſt ie reich! jetzt ſoll fie 
ſehen, was ich für ſie thun werde. Es iſt nicht Paul Aubert, 
den fie jetzt heirathen ſoll.“ 

Er lief ſchnell zurück nach dem Haufe, gefolgt von Maconba, 
und klopfte an die Thür der Madame de Rieux. Und da Nie⸗ 
mand antwortete, fo oͤffnete er fie. Ein ſchwaches Halblicht 
übergoß das Zimmer, Cbriſtine lag noch in dem Bette, ihr 
cn 17 dem Kiſſen ruhend und halb verborgen von den 

oͤnen, ſchwarzen, herabhängenden Haaren. 

„Erwache,“ ſtehe auf, meine Tochter, Frau Gräfin!” rief 
er mit Entzücken; „erwache, ſtehe auf, Dein Name, Dein 
Reichthum, alles iſt Dir wiedergegeben. Wir wollen nach 
Frankreich zurückkehren, meine Tochter. Du ſollſt wieder 
Paris beſuchen, wo Deine Stellung eine glänzende iſt. O! 
welche brillante Zukunft liegt jetzt vor Dir ausgebreitet! 
Chriſtine erwache! umarme Deinen Vater, Deinen glück⸗ 
lichen Vater.“ 

In dieſem Augenblicke trat Malie in das Zimmer und 
machte die Gardinen auseinander, ein helles Licht erfüllte 
daſſelbe. Herr von Rozan ſtieß einen Schrei der Verzweiflun 
aus und ſtürzte auf das Bert zu. „Meine Tochter, meine 
Tochter!“ rief er, „oͤffne Deine Augen, ſprich zu mir! was 
fehlt Dir denn?“ 

Macouba beugte ſich über ſie mit einem Stöhnen der To⸗ 
desangſt, fie berührte ihr Geſicht, ihre Hände, fie borchte zu 
den kaum vernehmbaren Atbemzügen, welche ihren Buſen bes 
wegten. „Herr, ach Herr!“ rief ſie, „ihr Athem iſt kalt, ihr 
Herz hat aufgehört, zu ſchlagen, fie hat von den Aepfeln des 
Mauchinel⸗Baumes gegeſſen, fie iſt ſterbend.“ er 

Herr von Rozan warf ſich an der Seite des Bettes auf feine 
Kniee nieder und rief feine Tochter mit berzzerſchneidendem 
Tone dei ihrem Namen. Die Vaterliebe erhielt jetzt die Ober⸗ 
hand über ſeinen Egoismus, ſeinen Ehrgeiz, ſeinen u er 
fühlte den vernichtenden Schmerz, jenes Bedauern, er 
ihn einſt wahrend dem furchtbaren Sturme, in welchem Max 
feinen Tod in den Wellen fand, ergriffen, als feine Tochter 
dem Tode nabe war. Julien, welcher dieſes Schmerzgeſchreſ 
vernommen batte, trat in das Zimmer, er bob feinen Herrn 
von dem Boden auf und ſchleppte ihn gleichſam aus dem 
Zimmer. Eine öde Stille umgab das Bett der Sterben⸗ 
den. Pelage und Malie knieten an dem oberen Ende nie⸗ 
der, ſchluchzten und beteten leiſe; die arme Macouba, ihre 
Bruſt ſchlagend und tief ſtoͤhnend, Rand ſtillſchweigend an 
der Seite des Bettes. Madame de Rieux lag bewegungslos 
da, als ſchlief fie, ihre Geſichtszüge verriethen nicht, daß fie 
Schmerzen litt, aber ſie waren von einer Todtenbläſſe über⸗ 
zogen. Das Schlagen ihres Herzens wurde ſchwächer und 
ſchwäͤcher, und der kleine Ueberreſt von Lebensgeiſt ging ſchnell 
ſeinem Ende zu. 


12. Juli 1846. 
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Ohngefähr eine Stunde fpäter traf Santo Chriſto ein, er 
kam vom rothen Berge. Paul Aubert war diefen Morgen 
abgereiſt, der unglückliche Mann hatte die halbe Nacht in der 
Nähe des Hauſes und unter dem Fenſſer deſſelben Zimmers, 
wo Chriſtine im Sterben lag, zugebracht, und dann voll⸗ 
brachte er das Opfer, das ſchreckliche Opfer, das ſie von ihm 
gefordert hatte. 

Der Senator fand Niemand in dem Hausflur, aber durch 
das Geräuſch, welches er bei dem Eintreten verurſachte, Öff: 
nete Julien das Zimmer, in welchem Herr von Rozan war, 
und mit Thränen bedecktem Geſſchte auf ihn zugehend, ſagte 
er: „Madame de Rieur iſt todt!““ 

Santo Chriſto blieb einen Augenblick wie vom Donner ge⸗ 
rührt ſtehen, und dann ging er langſamen Schrittes auf das 
theilweiſe geöffnete Zimmer zu, welches Julien ihm zeigte. 
Madame de Rieux war ſoeben verſchieden, fie lag da auf 
ihrem Sterbebetie ausgeſtreckt, kalt und weiß wie eine Mar⸗ 
mor⸗ Statue. 

Santo Chriſto kniete bei ihr nieder. Seine Verzweiflung 
kannte weder Stöhnen noch Thränen. Er blickte auf die Ge⸗ 
ſtalt, die er angebetet, auf dieſes ruhige Geſicht, auf dieſe lan: 

en Augenwimpern, die ſich nie mehr auftb un ſollten, auf 
dieſen Mund, für immer geſchloſſen, und es ſchien ihm, daß 
Chriſtine nicht todt ſei, daß fie von dieſem ſchrecklichen Schlafe 
wieder erwachen würde. Er berührte dieſe kalten Glieder, er 
verſuchte, jene herabhängenden lebloſen Hände zu erwärmen, 


indem er ausrief: „Todt! ſie todt! O, Chriſtine! Chriſtine! 


Auf ewig dahin! Alles ih jetzt vorüber!“ 

In dieſem Augenblicke erſchien Julien, und ſich Santo 
Chriſto nähernd, ſagte er in leiſem Tone zu ihm, daß Herr 
v. Rozan ihn zu ſprechen wünſche. Der alte Pflanzer ſaß 
traurig und niedergeſchlagen vor einem Tiſche, auf welchem 
eine Menge Goldſtücke ausgebreitet lagen. 

„Mein Herr,“ ſagte er, „ich kam hierher, um meinen Reich- 
thum zu ſuchen, ich habe ihn gefunden, aber leider! was nutzt 
er mich jetzt, da ich meine Tochter, mein einziges Kind, ver⸗ 
loren babe. Ich werde von hinnen gehen. Ich werde nach 
Frankreich zurückkehren, aber hier werde ich ihre traurigen 
Ueberreſte hinterlaſſen!“ 

„Ich werde über ſie wachen, mein Herr,“ antwortete 
Santo Chriſto mit langſamem und feierlichen Tone. „Er, 
den ſie liebte, für den ſie ſtarb, iſt fort, und ihr Vater ver⸗ 
läßt ſie auch. Aber ich — ich werde mich nie von ibren 
ſterblichen Ueberreſten trennen, ich werde ſtets an der Limbe 
meinen Wohnſitz haben. Ich werde ſogar im Tode der 
Schützer Madame de Rieur fein!“ 


Jubel⸗ Kalender. 
Tod des Prinzen Heinrich (Oheim Frie⸗ 
drich Wilhelm IV. von Preußen) zu Rom. Geboren 1785. 
12. Juli 1831. Widerſpruch der niederländifchen Regie⸗ 
rung gegen die 18 Artikel. S. 17. Juni. — Die polniſchen 
Fruppen flüchten fich auf preußiſches Gebiet bei Laugallen 

(Gielgud und Chlapowski). — General Gielgud von einem 


Polniſchen Offizier erſchoſſen. — Allgemeiner Aufſtand zu 


Rio Janeiro, welcher erſt am 14ten gedaͤmpft wird. 
12. Juli 1806. Grundvertrag des Rhein⸗Bundes. Konz 
ſöderations⸗Akte zu Paris. Napolcon Protektor. Der 


Fuͤrſt Primas, Baiern, Wuͤrtemberg, Berg, Baden und 
Heſſen⸗Darmſtadt trennen ſich vom deutſchen Reich und 
treten in Alliance mit Frankreich. ö 


13. Juli 1831. Die Ruſſen unter Pahlen gehen uͤber 
die Weichſel bei Razſonczek. Flucht der Polen auf preußi 
ſches Gebiet bei Coadjuthen. (Rohland.) 


25 Juli 2846. Eröffnung der Sitzungen der holſtein'⸗ 
ſchen Kammern zu Itzehoe und der dänifchen zu Roce⸗ 
kilde. — Ruͤcktritt des preußiſchen Finanzminiſters Flott⸗ 
well; er wird Ober⸗Praͤſident von Weſtphalen an v. Scha⸗ 


pers Stelle. 


Handelskammer 
aus der Sitzung vom 7. Juli 1856. 
Nachſtehendes hohes Reſeript Sr. Excellenz des Herrn 
Miniſters für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, als: 
Der Jahresbericht der Handelskammer giebt zu nachfol⸗ 
genden Bemerkungen Veranlaſſung: 

1. Die, die Einführung der Seidenzucht in dortiger Gegend 
Seite 9 des Berichts betreffenden Aeußerungen, find dem 
Königlichen Miniſterium für die landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten mitgetheilt, von welchem die Beförderung 
des Seidenbaues reſſortirt. 

2. Die Behauptung, daß durch den Vertrag mit Oeſterreich 
vom 19. Februar 1853 der Heine Grenzverkebr mit dieſem 
Lande vernichtet worden ſei, entbehrt der Begründung. 
Als natürliche Folge der für mehrere Artikel zugeſtandenen 
gegenſeitigen Zollbefreiungen oder Ermäßigungen iſt der 
Grenzverkehr im Allgemeinen lebhafter geworden. Nur 
der unredliche Verkehr hat allerdings in Folge des Zoll⸗ 
kartels abgenommen und wird in Folge der in neueſter Zeit 
in Oeſterkeich für die wichtigeren Colonialwaaren einge 
tretenen Zollermäßigungen ferner abnehmen. Hieraus 
wird indeß von der Handelskammer eine Veranloſſung 
zur Klage nicht entnemmen werden können, und zwar um 
ſo weniger, als Sie in Bezug auf die Verminderung des 
Schmuggel Verkehrs mit Butter eine günſtige Einwirkung 
auf die Sittlichkeit der Grenzbewohner ſelbſſ anerkennt. 

3. Die Beſeitigung der vielfachen Hinderniſſe, welche der 
Haden ul Teen Gebirgs⸗Eiſenbahn noch ent⸗ 

egenſtehen, egenſtand der unausgeſetzten Fürſorge 
28 ne ſt geſetzten Fürſorg 
Berlin, den 27. Juni 1856. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
von der Heydt. g 
wird hiermit allen Denen zur Kenntnißnabme ergebenſt mit⸗ 
getheilt, welchen wir unſern Jahresbericht pro 1855 nach⸗ 
richtlich überſandt haben. 


Bunzlau, 3. Juli. Zu unferm bevorſtehenden Geſang⸗ 
feft werden die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen, die 
ernannten Fachkommiſſionen haben bereits ihre Tyätigkeit ent⸗ 
wickelt, Rieſenplakate zieren unſere Straßenecken, Konferen⸗ 
zen und Geſangproben finden unausgeſetzt ſtatt, und unſere 
Hausbeſizer ſtellen in anerkennenſter Weile ihre entbehrlichen 
Lokale den kommenden Sängern und Gäſten zur Verfügung. 
Der Andrang von Seiten der Zuhörer verſpricht ein ſehr 
großartiger zu werden, da bereits bis jetzt, alſo noch 17 Tage 
vor dem Feſte, beinahe ein Drittel der auszugebenden nume⸗ 
rirten Sitzplätze vergriffen ſind, weshalb ſich auswärts woh⸗ 
nende Zuhörer beeilen dürften, um günſtige Plätze zu erlan⸗ 
gen. Ja, Sänger und Zuhörer werden wir haben, in 
Hülle und Fülle, aber werden wir einen Sommer haben? 
Wird er endlich kommen, der langerſehnte, oder will er ſein 
herbstlich Gewand nicht ablegen, was er noch viel zu zeitig 
angelegt? Wir wollen ihn recht freudig begrüßen, ihn hegen 
und pflegen, und verſprechen ihm recht artig zu ſein, wenn 
er ſich an den beiden Feſttagen freundliches Wetter erobert. 
1 5 iſt ja nur das Leben, heiter ſoll aber die Kunſt 
ein. — n. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der heute angefangenen Ziehung der Iften Klaſſe IIater 
Koͤniglicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 1000 Rthlr. 
auf Nr. 55,904 und 86,510; 3 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 
Nr. 10,216. 64,806 u. 68,104, und 2 Gewinne zu 100 Rthlr. 
auf Nr. 48,247 und 78,359. 

Berlin, den 9. Juli 1856. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 3. Juli: Verw. Frau Oberſt⸗Lieut. v. Fiebig mit 
Tochter a. Breslau. — Frau Lehrer Badol a. Nicolai. — 
Frau Schuhmachermſtr. John a. Schweidnitz. — Frau Renner 
a. Langen⸗Neundorf. — Hr. Heinrich, Kgl. Kreis⸗Secretair, 
a. Breslau. — Hr. Fordan, Rittergutsbeſitzer, mit Frau, 
a. Elend. — Frau v. Saliſch, geb. Freiin v. Rentz, nebſt 
Tochter, a. Brieg. — Frau Baurath Duͤhring mit Tochter 
a. Hirſchberg. — Frau Kaufm. Silberſtein; Frau Kaufm. 
Perls mit Fräul. B. Perls; ſaͤmmtlich a. Gleiwitz. — Den 
Aten: Fräul. Richter a. Lublinitz. — Frau Banquier Frenzel 
a. en — Hr Petzucki, Lieut. a. D., a. Sieradz. — 
Hr. Giefe, Steuer Revifor, a. Breslau. — Hr. Schmidt, 
Partikulier; Hr. Ackelbein, Gaſthofsbeſ.; beide a. Luben. 
— Frau Rittergutsbef. Mode mit Tochter a. Groffdorf. — 
Hr. Henſchel, Kaufm., mit Frau, g. Sagan. — Hr. v. Zobel⸗ 
tig, Major a. D., mit zwei Töchtern, a. Guſtau. — Hr. 
Dr. Roſenberg, Profeſſor, a. Berlin. — Hr. v. Kronheim, 
Hauptmann, a. Neiſſe. — Hr. v. Kronhelm, Aſſiſtenz⸗Arzt 
im 6. Huſ.⸗Regmt., mit Frau und Sohn, a. Leobſchütz. — 
Hr. v. Claſſen, Kaif. Ruff. Rittmſtr. a. D., mit Frau und 
Tochter, a. Dresden. — Hr. Mattersdorf, Handelsm., mit 

rau und Familie, a. Neumarkt. — Hr. D. Cohn, Deftil- 
ateur, a. Trebnitz. — Hr. v. Heydebrand u. d. Laſa, Ges 
neralmaj. a. D., mit Familie, a. Tſchunkawe. — Hr. Eiſen⸗ 
mann, Rentier, a. Berlin. — Frau Paſtor Helmkampf mit 
Schweſter, Frl. Duͤrlich, a Royn. — Hr. Kreß, Oberſt⸗Lieut., 
mit Frau; Hr.] Muͤller, Kaufm. mit Frau; ſaͤmmtlich aus 
Breslau. — Fr. Dr. Piorkowski mit Tochter a. Oſtrowo. 
\ 


\ 


d. Liegnitz. — F 


— Se. Excell., Hr. Dr. Kuhn, Wirkl. Geheim. Rath und 
Ob. Ld.⸗Ger.⸗Chef⸗Praͤſident a. D., mit Nichte, Fraͤul. 
P. Reuther, a. Breslau. — Hr. Cretius, Lieut., a. Städtel, 
— Den 5ten: Hr. Johanning, Kaufm. a. Stettin. — Frau 
Landrath Sperber a. Tilſit. — Frau Rittergutsbeſ. Dreßler 


mit Familſe a. Schreitlaughin. — Verw. Frau Ob.⸗Amtm. 
Claßen mit Tochter a. Breslau. — Hr. Oswald, Rentier, 
a. Elogau. — Hr. Seiffert mit Familie a. Nimptſch. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Flinsberg. 


Den 29. Juni: Gutsbeſ.: Tochter Jungfr. Scholz a. Praus⸗ 
nis, Kr. Jauer. — Frau Foͤrſter Hilger a. Neukirch. Fan 
Dr. Deiniger a. Liegnitz. — Hr. Gutsbeſ. Hapel mit Frau 
a. Ndr.⸗Tſcheſchendorf. — Frau Glaſermſtr. Baͤniſch a. Goͤr⸗ 
lig. — Den 30ften: Frau Fabrikant Hutter a. Hirſch berg. 
— Den 1. Juli: Hr. Handlungs⸗Kommis Bluͤmel a. Lowen= 
berg. — Frau Kaufm. Gärtner a. Weigsdorf. — Hr. Haus⸗ 
beſ. Scheibler a. Mardorf in Sachſen. — Hr. Superintend. 
Berner mit Frl. Toͤchtern a. Niederwieſa bei Greiffenberg. 
— Frau Fleiſchermſtr. Brocke a. Klitſchdorf. — Verw. Frau 
Oberſt von Prittwitz a. Lampersdorf bei Steinau. — Den 
2ten: Frau Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Henckel a. Croſſen. — 
Frau Kaufm. Froſch; den Zten: Fran Kaufm. Thienemann 
mit Familie; ſaͤmmtlich a. Berlin. — Den Aten: Frau 
von Proſch mit Fräulein Tochter a. Goͤrlitz. — Hr. Poſt⸗ 
ſecretair Jahne a. Glogau. — Den öten: Madame Hermine 
Schutz a. Herrnhut. — Den sten: Fräulein Erneftine Lehmann; 
Fräulein Auguſte Stock; beide a. Goͤrlitz. — Mad. Kattner 
nebſt Fraͤulein Tochter a. Frankfurt a. O. — Hr. Landrath 
von Bernuth nebſt Frau Gemahlin und Familie; den 7ten: 
Frau Obergerichtsaſſeſſor Aſſmann nebſt Familie; ſaͤmmtlich 
rau Ortsrichter Schendel a. Halbau. — 
Frau Oberlehrer Hendler; Frau Generalarzt S 
mit Fraͤulein Tochter; ſaͤmmtlch a. Frankfurt a. O. — Frau 
Regſerungs⸗Buchhalter Schiedewitz mit Familie a. Liegnitz. 
— Den Sten: Jungfrau Erneſtine Kehl a. Friedeberg d. Q. 
— Frau Paſtor Stoſch mit Familie a. Kotzenau. — Frau 
von Kroſigk a. Liegnitz. — Frau Moͤbelfabrikant Richter 
a. Dresden. — Den ten: Madame Vogel nebſt Fräulein 
Tochter a. Primkenau. 


Familien- Angelegenheiten. 


4332. „ 


N ar 
an unſern treuen Gatten, Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, 


den geweſenen Rittergutsbeſitzer 


Herrn Johann Gottfried Kühn, 


auf Taſchenhof bei Goldberg 
am Jahrestage feines Abſcheidens den 11. Puli 1856. 


Ein Jahr iſt nun, als Du zur Ruß, 
Zur ew'gen, ſchloß'ſt Dein Auge zu! — 
Du, Vater, ernteſt nun am Thron 
Des treuen Wirkens Gnadenlohn! 


Wir denken Dein! — Und unſer Herz 
Send't heißen Dank Dir himmelwaͤrts! 
— Dort werden wir Dich wiederſehn, 

Mit Dir am Thron des Vaters ſtehn! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Taſchenhof den 11, Juli 1856. 


ET 


4371. Worte wehmuthsvoller Erinnerung 


bei der 
einjährigen Wiederkehr des Todestages unferer geliebten 
Gattin und Mutter, der Frau 


Joh. Charlotte Dorothee John geb. Weiß 


zu Moͤhnersdorf. 
Sie ſtarb den 13. Juli 1855 in einem Alter 
von 31 J. 4 Mon. u. 138. 
Ach! Ein Jahr ſchon ruh’ft Du in der Erde, 
Geliebte er Le ſchon ein Jahr, 
Biſt jetzt frei von Krankheit und Beſchwerde, 
Der Du hier lange unterworfen warſt. 


Deine Liebe, Deine Sorg' und Treue, 

Deine Freud' an uns, war unſer Gluck. 
Deine Liebe war an jedem Morgen neue, 
Segnend ruht auf uns nicht mehr Dein Blick. 


Schlummre fanft, im ſtillen Grabesfrieden 
Jetzt gebettet, in dem fühlen Raum; 
Schlummre ſanft, die Du von uns geſchie den, 
Ausgeträumt den edlen Lebenstraum. 


Selige! Du haſt den Sieg errungen, 
Dich empor zu Deinem Gott geſchwungen. 
Schmerzensthraͤnen fließen unſerm Leid, 
Freudenzaͤhren, Deiner Seligkeit. 
Lebe wohl, zwar bitter iſt das Scheiden, 
Doch das Leben, ein Vorübergehn, 
Und nach Erdenfreuden — Erden ⸗ Leiden 
Werden wir uns froher wiederſehn. 
Die betrübten Hinterlaſſenen. 


— — — ——— — — 


Todesfall ⸗ Anzeige. 

Das am öten d. M. erfolgte Ableben unſers guten Bruders 
und Schwagers, des Bureau⸗Vorſtehers Karl Mann in 
Breslau, an Lungenſchwindſucht, zeigen wir mit tiefbetruͤbten 
Herzen, um ſtille Theilnahme tittend, ergebenſt an. 

Hirſchberg. Heriſchdorf. Schreibe hau. [4384.] 

Die Hinterbliebenen. 
— — REEEEEEEEEEEEEEEEEEEEREEERERETERERREETEETETTETET EEE 
Kirchliche Nachrichten. 

ts woche des Herrn Diakonus Werkenthin 
Rn (vom 13 bis 19. Juli 1856). 

8. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen 
omnmünionen: Herr Diakonus Werkenthin. 
Machmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

g ener 
Den 6. Juli. Iggſ. Guſt. Herm. Grimmig, 
. belt Joft. Sophie Auguſte Karoline Seidel. — 
Den 7. Herr Oskar Hermann Robert Böhm, Klempnermſtr., 
mit Igfr. Chriſtiane Beate Schubert. a 

Schmiedeberg. Den 6. Juli. Wittwer Karl Benjamin 
Jaͤrſchke, Hausbef., mit Igfr. Jobanne Karoline Eckert. — 
Den 8. Hr. ß dee den ile Siege Schmiedemeiſter, 
mit r. Louiſe Friederike Pauline Flegel. f . 

ö oder. Den 29. Juni. Der Dienſtknecht Wilhelm 

Rudolph, mit Erneſtine Hänſch aus Wolfsdorf.— 
olkenhain. D. 6. Juli. Karl Gottlieb Werner in Nieder⸗ 

Würgsdorf, mit Rof. Karol. Pohl in Staͤdtiſch⸗Wolmsdorf. 


rer 


Geboren. 

Hirſchber . Den 18. Mal. Frau Schneidermſtr. Stricker 
e. T., Hulda Karol. — Den 27. Frau Handelsm. Gebhard 
e. S., Friedrich Guſtav Eduard. — Den 16. Juni. Frau 
Schuhm. Muͤller e. S., Karl Heinrich. — Den 24. Frau 
Kreisger.⸗Exekutor Hoffmann e. S., Johannes Rudolph. — 
Grunau. Den 29. Frau Inw. Berndt e. S., Wilh. Eduard. 

Am 4. Juli c. wurde der, den 3. Octbr. 1850 geborne Sohn 
des Schneidermſtr. Stricker hieſelbſt, welcher ungetauft circa 
6 Jahr alt geworden, indem der Vater Mitglied der foges 
nannten „Freien Gemeinde“ iſt, in hieſiger Gnadenkirche auf 
die Namen Hermann Rudolph Paul getauft. 5 

Schmiedeberg. Den 22. Juni. Frau Schmiedemeiſter 
Hornig e. S. Den 24. Frau Fabrikweber Ludwig in Arns⸗ 
9 5 Mint, 5 25 1. Suli, * Weber Otto e. & — 

r eftrager Kriegel e. S. — Den 4. Frau Bu 
halter Keller e. S. 5 5 8 “1 

Greiffenberg. Den 22. Mai, Frau Kaufm. Bruͤchner 
e. T., Anna Helena Clara. — Den 0 Frau Bäckermeiſter 
Liebig e. S., Karl Heinrich Paul. — Den 11. Juni. Frau 
Webermeiſter Hein e. T., Anna Marie Charlotte. 4 

Greiffenſtein. Den 20. Mai. Frau Brennereipächter 
Tietze e. S., Guſtav Reinhold. 

Steinbach. Den 12. Juni. Frau Schneidermſtr. Daniel 
e. T., Beate Lonuiſe. l 
Friedeber 8 a. Q. Den 7. Mai. Frau Steuerauff. Benke 
e. S., Gottfr. Robert Eugen. — Den 31. Frau Bleichermſtr. 
Storm in Krobs dorf e. T., Eliſab. Clara Hedwig. — Den 
10. Juni. Frau Schäfer Stelzer in Rabishau e. S., Karl 
Guſtav. — Den 12. Frau Häusler Weißmann e. T., Anna 
Marie. — Den 14. Frau Guͤrtler Proſche e. S., Franz Ius 
lius, — Den 18. Frau Gafthofpächter Walter e. T., Hedwig 

Antonie Eliſabet. 1 
Schönau. Den 19. Juni. Frau Zuͤchnermſtr. A e T., 
Ida Maria Martha. — Den 25. Frau Kürſchnermſtr. Terluch 
e. S., Herrmann Robert Ferdinand. N | 
Bolkenhain. Den 20. Juni. Frau Apotheker Schmack 
e. todten S. — Den 30. Frau Freigärtner Böhm in Klein⸗ 
Waltersdorf e. S. — Den 1. Juli. Frau herrſchaftl. Vieh⸗ 
paͤchter Hoppe in Ober⸗Hohendorf e. T. — Den 5. Frau 
Inw. Thamm in Nieder⸗Wolmsdorf e. T. 
Geſtorben. h 
Hirſchberg. Den 4. Juli. Mar Hermann Auguft, Sohn 
des Poſamentier Hrn. Ruffert, 4 M. 8 Anna Chart. Een, 
Jochter des Lohndiener u. Grabbeſteller Hrn. Mofig, 4 J. 
IM. — Den 5. Verwittw. Frau Kreisbote Johanna Schulz, 
5 Stiller, 30 J. 10 M. Den 6. Hr. Gottfried Zange, 
. beim biefigen Königl. Poſtamte, 53 J. 10 M. — 


Den 8. Hr. Karl Friedrich Schmi i im hi 
Koͤnigl. Kreisgericht, 3% . ch ecg. Ben 
A obere rede Sobanne Beate geb. Hornig, 60 J. 
Hanne Beste 995 Lie big, 025. Juli. Frau Inw. Käfe, Jo⸗ 
Schmiedeberg. Den 25. Juni. Inw. Joh. Karl Friedr. 
ee ik 8 im. — Den3. san Benj. Seidel, 
8 „ Den 6. Hr. Friedr. 2 
Brei 1 533, x Hr. Herm. Friedr. Kloſe, Stadt: 
riedeberg a. A. Den 31. Mai. Anna Emilie Ottilie 
te Tochter des Gerichts⸗Exekutor Hrn Seewald, 5 J. 9 M. 
— Den 14. Juni. Glasſchneider Iggf. Robert Haney, einz. 
Sohn des Glasſchneider u. Hausbef. Hrn. Haney in Ullersd., 
19 FJ. 4 M. — Den 16. Anna Welda, Tochter des Schneider⸗ 


= 


— m — m 


(Nebſt Beilage.) 


N x Lug kan a Ze a a La a he oe kn u ma Ten DEREN ae 


Beilage zu Nr. 56 des Boten 


Te 


aus dem Rieſengebirge 1856. 8 


meiſter Schöbel in Rabishau, 1 M. — Den 22. Der Tiſchler⸗ 


meiſter u. Hausbeſſtzer "Mer Corpus, 61 J. 10 M. 


Goldberg. Den 28. Juni. Verwittw. Frau Tagearb. 
Scholz, geb. Nixdorf, in Wolfsdorf, 67 J. 7 M. — 822 30. 
Der Tagearb. Werder daſelbſt, 54 J. 6 M. 


8 Den 29. Juni. Der Fleiſchermſtr. Karl 


„63 J. 8 M. — Frau Inw. Joh. Eleon. Söhnel 
in , 32 J. — Den 6. Juli. Frau 9 
Walter, Johanne Beate geb. Tſchentſcher, 62 J. 4 M. — 
Auguft Herrmann Alexander, Sohn des Gerber u. Werkführer 
Kunick, 8 J. M. — Den 9. Frau Inw. Menzel in Ober⸗ 
Wolmsdorf, Maria Roſina geb. Pohl, 42 J. 


Literariſches. 


4349. In allen Buchhand i in Hirſch⸗ 
berg bei Ern ſt N 1 27 N iſt zu erhalten, in Hirſch 


Die Stärkung der Nerven 
als Kräfthung des Geiſtes und zur Hebung vieler 
körperlicher Leiden des Menſchen. 
Ein Nathgeber für Mervenleidende 
und Alle, welche geiſtig friſch und koͤrperlich geſund bleiben 
FE wollen, von Dr A. Koch. 
Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl. Preis broch. 7¼ Ngr. 
ie woblthätigite Schrift für alle an Nerven: 
übeln Leidende; fie zeigt ihnen den einzig mögli⸗ 
chen Weg zur ſichern Geneſung und Hebung dieſer 
furchtbaren Leiden. 


522. N Leidenden und Kranken, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franeo die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Ur. W. Hummel) durch mich zugefandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und agenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
iten behaftet find und denen an ſicherer und raſcher 
iederherſtellung der Geſundheit liegt, auf die uns 
trüglichen und bewährten Heilkraͤfte der Natur ge⸗ 
gründet. Nebſt Atteſten. i 
Hofrath Ur. Ed. Brindmeier 
in Braunſchweig. 


Concert zu Warmbrunn. 
Die Herren A. Löſchhorn und Gebrüder A. und 
Ra 9 echt, Königl. Kammermuſici aus Ber⸗ 


Montag, den 14. d. Mts., Abends 6 Uhr, 


im Saale der Gallerie hierſelbſt ein 


Coneert 

für Piano, Violine und Violoncello, 
auf welches alle Freunde eines klaſſiſchen Muſikgenuſſes 
ganz beſonders aufmerkſam zu machen wir uns um jo 
weniger verſagen können, als bei dem nur kurzen Auf⸗ 
enthalte der Künſt ler ein zweites Concert kaum ftatt« 
ſinden dürfte. 4407. 


4355. Theater in Warmbruun. 


Sonntag den 13. Juli: Dorf und Stadt oder die 
Fran Profeſſorin. C. Schiemang. 


4357. Am 13. Juli c. wird die 


Gewerbeausſtellung Verein erge⸗ 


in unſerer Induſtriehalle eröffnet, wozu der 3 
benſt einladet. A Das Comité. 
Bunzlau, den 6. Juli 1856. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


4333. Das Dominium Gierödorf beabſichtigt die Anlegung 
einer Leinwandwalke an dem weſtlichen Giebel ſeiner 
ziemlich iſolirt belegenen ſogenannten Oberbleiche daſelbſt, 
unter Benutzung der in dem beſtehenden Bleichwaſſergraben 
vorhandenen Triebkraft, ohne daß jedoch eine Aenderung 
der Stau: und Fluth⸗Verhaͤltniſſe an den Ein: und Aus⸗ 
gangspunkten jenes Grabens herbeigeführt werden fol. 

Indem ich in Gemaͤßheit der $$. 28 und 29 der Allge⸗ 
memen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 dieſes Un⸗ 
ternehmen zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich 
hiermit auf, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage 
binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt entweder ſchriftlich 
oder zu Protocoll bei mir anzumelden. 

Hirſchberg den 27. Juni 1856. > 

Der Königliche Landrath. v. Gräveniß. 


4393. Oeffentliche Bekanntmachung. 

In Sachen betreffend die nothwendige Subhaſtation der 
Gaſtwirth Schoͤnfeldſchen Grundſtuͤcke No. 45 zu Warm⸗ 
brunn, neugräflichen Antheils, und No. 11 daſelbſt, altgräflie 
chen Antheils, faͤllt der 

am 1. September d. J. 255 
anberaumte Verkaufs⸗Termin weg, was hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Hirſchberg den 10. Juli 1850. i 

Königliches Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 


4345. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Maurermeifter Ra bit ſchſchen fünf Kinde 
2er Ehe gehörigen beiden Ackerſtuͤcke No. 48 und 50 5955 
ier, erſteres auf 770 Thlr., letzteres auf 486 Se ge⸗ 
hast, ferner der Fleck⸗Boden mit darauf erbauter anf 
No. 110 des hieſigen Hypotheken⸗ Buchs, gogeſchnn Ser 
423 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenf einen Follen 
dingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Zaxe, 0 m 

Wege der freiwilligen Gubhaſtation 11 un 
den 2. Septbr. c., Vormittags . 
an hieſiger ordentlicher Gerichts ſtelle verkauft wer 


irſchberg den 2. Juli 1856. RN 
Khan Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


K en 


4308 Bekanntmachung. 
DR imilligen Subhaftation der Mätzig ſchen 
Der in der fein ag obevorf 


ne $ 

ey 14 Juli c., Vorm. 11 uhr, 

Verkaufstermin — cf. Nr. 47 und Nr. 52 des 

iſt aufgehoben 

riedeberg a. Q., den 9. Juli 1856, RE 

önigliche Kreis: Gerichts: Kommiffion, 
Pleßner. N 


angeſetzte 
Blattes — 


* 


4328. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis- Gericht zu Landeshut. 

Das den Joſeph Mohaupt'ſchen Erben zu Schwarzwaldau 
gehörige, ſub Nr. 88 daſelbſt belegene Bauergut, ab⸗ 
aefchäßt auf 11511 rtl. 10 fgr. zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 5 t 

us September 1856 s 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in 58 Partheienzimmer Nr. 1 pt Seuik 

$ Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen 

Hat Aiafer ein Seite des Gebots im Licitationstermine, 
oder doch 14 Tage nachher ad depositum und jedenfalls 
Jermine, als Caution zu 


darauf 500 rtl. im J. „„ 
erleg iR Landeshut den 30. Juni 1850, 


Königliches Kreis = Gericht. II. Abtheilung. 


5708. Freiwillig er Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Landes hut. 
Das der Landeshuter brauenden Buͤrgerſchaft gemein⸗ 

ſchaftlich gehörende Brauurbar, nebſt dazu gehoͤrigem Brau⸗ 

und Malshaus ſub Nr. 145 Stadt Landeshut und das 
brauberechtigte Grundſtuͤck Nr 140 Landeshut nebſt Zubehör, 
abgeſchaͤtzt auf 7063 rtl. 26 ſgr. 8 pf. zufolge der nibft 

Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 

zuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. Auguſt 1856, Vormittags 11 Uhr, 

1 85 Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle in dem Partheienzimmer Nr. I ſubhaſtirt werden. 

4198. Freiwillige Subhaſtation. 

Das der Wittwe Buckſch' chen Erben gehörige Haus 

Nr. 30 auf der Kirchgaſſe hierfelbft, auf 1341 rtl. tanirt, 

wird zum 17. Juli 1856, Vormittags 11 Uhr, 

an diener A e freiwillig ſubhaſtirt. Taxe und 

Hypothekenſchein find in unſerm Bureau II. einzuſehen. 

Löwenberg, den 30. Juni 1856. 


A ut t i d n en. 
4340. Anktions⸗ Anzeige. 
ittwoch den 16. Juli c. Morgens 8 Uhr 
an in 3 hieſigen Anktionslokale eine Parthie Meu⸗ 
bles, Betten, Kleidungsſtücke, einige Taſchen und Wand⸗ 
uhren, einiges Kupfergeſchirr, verſchſedenes Haus⸗ und 
Wirthſchaftsgeraͤthe, auch 2 Stuͤck mit Eiſen beſchlagene 
Wagenräder, ein Kinderwagen und 12 Stuͤck neue Hufeiſen, 
ſo wie demnächſt vor hieſigem Rathhauſe 
7 ein junger Ochſe, eine Kalbe und 
eine Nutzkuh, eine Ziege 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung in Preuß. Gelde verſteigert werden. 
Schmiedeberg den 7. Juli 1556. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
\ e Kommiffion. Mentzel. 
4408. Künftigen Sonntag als den J3. d. Mis, von Nach⸗ 
9909 1 Uhr an, werden im Gerichtskretſcham zu Egels⸗ 
Dach en cefunde Schaafe gegen 940 baue alen en 
5 atlich verſteſgert, wozu Kaufluſtige hiermit eingela 
6 gen: Gottfeled Mäßig. 


4401. Dienſtag den 15. Juli e., Vormittags von 9 Uhr, 
und Nachmittags von 2 Uhr an, werde ſch im Genc chen 
Auktions = Gelaffe, außer der in No. 55 des Boten ange⸗ 

eigten Verſteigerung von Gold und Silber⸗ Sachen auch 

Betten, einen Kleiderſchrank, Glaͤſer, Flaſchen, Porzellain, 
eine Waage mit kupfernen Schalen, Wagen mit me ſſin⸗ 
genen Schalen, Tabak, Cigarren, Streichhoͤlzer u. m. A. 
gegen baare Zahlung verſteigern. I 

; Steckel, Auktions⸗Commiſſarius. 

Hirſchberg den 10. Juli 1856, 


. Gaſthof⸗ Verpachtung. 


„Die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft im „goldenen Graf“ 
No. 331 bierſelbſt, — Markt und Bögenſtraßen⸗Ecke und 
an der zum Bahnhof führenden Straße guͤnſtig gelegen, — 
iſt auf 3 Jahre oder langer au einen ablage bie und 
qualificirten Paͤchter zu vermiethen und kann entweder bald, 
oder zum 1. Januar 1857 uͤbernommen werden. 

Dazu gehoͤrt eine große Schankſtube, nebſt damit ver⸗ 
bundenem Billard⸗Zimmer, eine Wohn: und eine Fremden⸗ 
ſtube, zwei Keller und ein Speiſegewoͤlbe, helle Küche, ein 
großer und zwei kleine Pferdeftäle mit Einfahrt und hin⸗ 
n un Bi Be Boden. 

aͤhere Auskunft beim Eigenthuͤmer. 
Schweidnigz, den 5. Jul 1850. & Stepper. 

Zu verpachten oder zu verkaufen. 

4327. Ein . maſſives Haus in vollkommen gutem 
Bauftande, zwei Stuben und eine Kochſtube im parkerre, 
ſo wie eine Giebelſtube enthaltend, hierzu ein Gemuͤſegarten 
von ohngefaͤhr einem Morgen gehörig, ift entweder zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Vier bis 5 Morgen Ackerland 
erſter Klaſſe, demſelben Beſitzer gehörig, koͤnnen ebenfalls 
pachtweiſe oder verkaufsweiſe zu dem Haufe überlaffen wer⸗ 
den. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefalligſt an den 
Sattlermeiſter Joſeph Tilgner in Koſtenblut in porto⸗ 
freien Briefen wenden. — 

Zu verkaufen oder zu vertanuſchen. 


ri Ein Poſitiv, 


ut gebaut, mit angenehmen u. kraͤftigen Ton, fi 
uͤr sn Betſaal, oder Heine Kirche 25 
an Raum in der evang. Schule zu S 
kaufen; auch wird mit Einſchluß eines 
je nach Wunſche, ein Tauſch auf ein 
eingegangen. — 
4376. Dankſagung. N 
Durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß wurde uns am 
17. Juni unſer innigſt geliebter Sohn, Bruder und Schwa⸗ 
ger Guſtav Oswald Scholz durch den Tod ent⸗ 
riſſen, feine Leiche den 21ſten darauf der Ruheſtätte übers 
geben; — und wenn irgend etwas im Stande wäre, die fo 
tiefe Wunde, welche uns geſchlagen worden ift, zu heilen, 
die Thränen zu ſtillen, welche dem Dahingeſchiedenen flie⸗ 
ßen, fo würde es die zahlreiche und ehrenbafte Theilnahme 
am Leichenbegängniffe fein! von nah und fern wurden dem 
Verblichenen Liebesgaben geopfert, und dadurch lindernder 
Balſam in unfre betrübten Herzen geträufelt. — Habt 
Dank, Ihr theuern Verwandten und lieben Freunde, habt 
tauſend Dank, daß Ihr durch Eure innige Theilnahme uns 
ſern gerechten Schmerz theiltet und zu lindern Euch be⸗ 
muͤhtet. — Möge Gott Euch Alle vor ahnlichen Schickſals⸗ 
Ichlaͤgen bewahren! 
Fkledeberg a. Q., den 8. Juli 1856. ; 
Die tiefbetruͤdten Hinterbliebenen. 


eignend 
ſteht wegen Mangel 
childau billig zu ver⸗ 
gut gebauten Forto's, 
en noch guten Flügel 


von Warmbrunn 


Dankſagung. 5 
Die unterzeichneten Eltern fühlen ſich verpflichtet, dem 
errn Dr. Leicht zu Kupferberg für die an ihrer 
ochter Erneſtine mit großer Geſchicklichkeit glücklich aus⸗ 
eführte Operation von einem Gewächs am Kopfe, und 
ür die bei der Heilung bewieſene unermüdliche Sorgfalt, 
Men ehenfcemmb ID und Uneigennützigkeit ihren herzlich⸗ 
ſten Dank auszuſprechen, mit dem Wunſche, daß der liebe 
Gott Denſelben noch lange zum Wohle der leidenden 
Menſchheit erhalten moge. 
Wederau im Juli 1836. 


Der Schenkwirth Karl Hübner nebſt Frau. 


1 be 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4205, In Bezug auf die Unzeige der Kaufmann Troll ſchen 
Erben in voriger Nummer des Boten, benachrichtige ich das 
geehrte Publikum ergebenſt, daß die Fortführung der Hand⸗ 
lung des Verſtorbenen unter der Firma 
C. Trolls Erben 

1 F. Lampert 
erfolgt. — Ich werde täglich von 11 bis nach 12 Uhr in 
u bisherigen Geſchaͤftszimmer anweſend fein, woſelbſt in 
2 er Abweſenheit der Comptoriſt Herr Neumann etwaige 

ufragen vorläufig beantworten und geneigte Aufträge zur 
Mittheilung an mich annehmen wird. Außerdem bin ich 
jederzeit in dem Comptoir der hieſigen Zuckerraffinerie 
zu ſpiechen. Friedr. Lampert. 

Hirſchberg den 3. Juli 1836. 


4394. Das Königl. Hohe Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat mittelſt hohen 
Erlaſſes vom 28. Juni d. J. unter Nro. 54 meine 
ournalieren zu Beförderungen von Perfonen und 
epäck von bier nach Warmbrunn und zurück, con⸗ 
ceſſtonirt, und unter No. 5 der hohen Gonceffion das 
Perſonenbeförderungsgeld, einſchließlich der Vergütung 
von 30 Pfund Freigepäck auf „Drei Silbergro⸗ 
chen“ für die eine Meile lange Tour zwiſchen hier 
und Warmbrunn feſtgeſetzt. 
- > verehrten Publikum bringe ich dies hierdurch 
nn und bemerke, daß mit dem Tage der 
ve a 5 5 ‚ alfo Sonnabend den 12. d. Mts. 
r auf 3 Sgr. 5 Fahrpreis, ſowohl nach als 
; on mir erhobe ird. 
Hirſchberg. den 10. nen. werden wird 


Der Lohnfuhren⸗Unternehmer u. Journalieren-Inhaber 


Friedeberg a. Q., den 8. Juli 186. 
Gottlieb Stöckel, Schneidermeiſter. 


S eee eee 


2 1m, Ich habe mich in Schweidnitz niederge⸗ 
laſſen; meine Wohnung iſt: Burgſtraß 
2 No. 22. bei Herrn Optieus Stein. 
Dr. Tenſchert, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
„„FFT—T—T—T—T—T— 
4377. Von jetzt ab komme ich nach Liebenthal anſtatt Sonn⸗ 
tag Vormittag Montag Vormittag und nach Markliſſa 


anſtatt Sonnabend Vormittag Freitag Vormittag; ich 
bin alſo von jetzt ab 


a 
2 
2 


vun 


Sonntag Vormittag in Greiffenberg, 

Montag dito in Liebenthal, i 
Dienſta dito in Friedeberg a. Q., 
Donnerſtag dito in Greiffenberg, 


„Freitag dito in Markliſſa 
nach Moglichkeit regelmäßig zu ſprechen. 
Greiffenberg, den 7. Juli 1856. 
Emil Renner, prakt. Thierarzt 1. Klaſſe. 


4374. Die in Nr. 54 und 55 des Boten a. d. R. 
unter der Nr. 4187 ausgebotene Stelle für einen 
Förſter ze. iſt bereits beſetzt. 
Exped. d. Boten. 
4364. Bekanntmachung. 
Auf dem Grundſtuͤck des Großgartner Topler in Ober: 
Spiller werden Waffertröge, Wölbeſaͤulen, Thur⸗ 
futter und Platten zc. aus Granitſtein auf Beſtellung 


gefertigt von Schö kel 
Hayne, Kabishau, den 7. Juli 1830. 


4338. 


Empfehlung. 5 
Allen Gebirgsreiſenden, welche auf der Tour auf die 
Schneekoppe, oder zurück, die Greuzbauden berühren, 
kann das Weinhaus bei Herrn Friedrich Blaſchke 
beftens empfohlen werden, da man dort ſehr gut aufge⸗ 
nommen, ſowie veel und billig bedient wird. 


ur: 


— 


Fünf aus verſchiedenen Gegenden zufällig zuſammen 


gereifte Gebirgsreiſende. E 
. 8. I. J. T. 8 


— 


NAR REXNETNXX MXN 

4367. In Nr. 32 dieſes Blattes wagt Jemand unſer ne 
2 früheres Infevat über die Candlungsweiſe des Inſp. 
& Huͤnerasky bei dem Neuſtädtler Brande zu verd 55 
2 tigen, und ſagt unter anderm: daß wohl. dabei nich 
die edelſten Motive zu Grunde liegen mo 5 
& Obwohl es Jedermann freiſteht, fur einen Ange: 
2 fochtenen als Vertheidiger und Lobredner aufzutreten, 
& fo muß derſelbe dabei doch bedenken, daß offenkun⸗ 
2 dige Thatſachen nie weggelangnet werden können. 
X Und fehr partheiiſch, fo wie abgeſchmackt klingt Diefe 
4 dag de da unſer Inſerat die Thatſache ges 
& treulich berichtete 2 

Welche Motive mögen daber wohl 
den Verfaſſer zu dieſer Verdächti⸗ 
gung bewogen haben? 

Einige Gemeindeglieder. 


cee ecke 


XNA 


ETXXANXTAAAANXXXxAxX 


1 
* 
a 
* 
* 
a 
& 


* 


* 


2 
2 


& Co min p. 


Serre 


“ 
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408. 


Lokal Veränderung. 5 
Vom heutigen Tage ab befindet ſich mein Geſchäftslokal am Markt, 


Tuchlaube Nr. 5. | 
; Hirschberg den 10. Juli 1856. J. Pariſer. 


8 
Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg, 
2387. als Actiengeſellſchaft coneeſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, | 


verſichert zu fe ſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felder, 
Gemuͤſe -, Obſt- und Weingarten, ſowie an Gärtnerei und Glasſcheiben durch Hagelſchlag entſtehenden 


Schaden. 
2 Die Prämien find den Lokal-Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl im 
Allgemeinen als auch insbefondere für einzelne Producte nach Möglichkeit billig geſtellt. 

5 Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Körner, unter Ausſchließung des Strohes. 
e ee 8e werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchädigungs-Vetrages baar und 
voll ausgezablt. 

Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs-⸗ 

Anträgen und geben jederzeit Antrags - Formulare, Verſicherungs-Bedingungen und jede nähere Auskunft 
atis. Goͤrlitz, im April, 1856. H. Cubéus, General-Agent in Görlitz. 

Ernſt Pohl, Hauptagent in Loͤwenberg. Nobert Deinert, Agent in Warmbrunn. 


C. F. Tſchorn, Agent in Friedeberg. 
C. G. Nücker, Agent in Lähn. 
Julius Hilbig, Agent in Liebenthal. 


Wilhelm Hübler, Agent in Markliſſa. 
Adolph Himer, Agent in Lauban. 
A. Tſchirch, Agent in Jauer. 


4204. Peuſious⸗ Offerte. 

Behufs der weitern Vorbildung meines jüngften, 11 Jahr 
alten Sohnes für die dritte Klaſſe eines Gymnaſiums, bin 
ich Willens nochmals einen, oder zwei Knaben in Penſion 
zu nehmen. Hierauf, reflectivende Eltern, oder Vormuͤnder 
wollen ſich deshalb muͤndlich, oder ſchri tlich an mich wenden. 

Langenau, bei Hirſchberg, den 6. Juli, 1856. 

Schweyer, Paſtor. 


DR Dr De Dr Di Dr De De Dr Di Dr Rx A I De De Ds Or De De De De Ar Di De De A Ar Be de Ar Dee 
N 4288. Einem geehrten Publikum der Stadt und Um: M 
* gegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht * 
® mehr bei dem Färbermeiſter Herrn Knobloch wohne, 
fondern in mein eignes Haus (Ring Nr. 208, vis-a-vis 
dem Königl. Kreisgericht) gezogen kin und bitte: das 


4395. Laut ſchicde amtlichem Vergleich erklaͤre ich die Ehe⸗ 

frau des Hausdeſitzer Gottfried Schröter No. 535 zu 

Hirſchberg wegen der mir daſelbſt am 1. Juli d. J. verloren 

gegangenen Brieftaſche und des Inhalts von 36 Thalern 

als ganz verdachtlos. 0 Karl Wen rich. 
Woigtsdorf, den 12. Juli 1856. 


4356, Shrenectlävung 
Die gegen die Frau des Schmied Kahl aus Seitendorf 


eſchehene Beleidigung iſt ſchiedsamtlich vergli 
ell re Dieſelde als ir rechtliche Fraud mien e 


eee m. Jafhwig. 
Verkaufs Anzeigen. 


5 Ein G aſthof, enthaltend 10 28 großen Saal, 


4 ff ; ; * ferde Stallung, Eisgrub 
meine neue 8 grube ꝛc. 
e e enge 8 eee, IR Di A 2 
Löwenberg den 6. Juli 1856. C. W. Günzel, — u x Gommiffionaie G. Meyer. 
* Kupferſchmiedmſtr. u. Eiſenhaͤndler. x 4380. — —ę— 


| . Mean Preife. 


ee TEN (KARL EAU TER 
4366. Etabliſſements⸗ Anzeige, 

Nachdem ich das Geſchaͤft des verſtorbenen Bildhauer 
Herrn Ammendorf pachtweiſe uͤbernommen habe, empfehle 
ich mich bei meinem Etabliſſement als Bildhauer zur 
Anfertigung von Grabdenkmaͤlern, Bauverzierungen, Gartens 
vaſen und Figuren in Marmor und Sandſtein, fo wie übers 
haupt mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, und 
versichere bei reeller und guter Bedienung die moͤglichſt bil⸗ 
Guſtav Schwabe, Bildhauer, 
an, den 10. Juli 1866. 


4 


Guts Verkauf. 
Wegen Familien⸗Verhältniſſen bin ich Willens mei 
No. 113 zu Mittel, Falkenbalſ, in * Mitte des 82 
nahe bei der Kirche gelegen „„ wozu 30 Scheffel Breslauer 
Maaß Grundfläche, auf 2 Kühe hinlänglicher ſchoͤner Wie⸗ 
ſewachs gehören, die Gebäude maſſiv und neu find und zu 
welchen hinlänglich ſchöner Gelaß vorhanden, unter ans 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Das Gut iſt rentenfrei, Abgaben nur wenig. Die ganze 
gar und 3 todtes und lebendiges Inventatſum 
id gewährt. 
1 Bachmann in Mittel ⸗Falkenhayn. 


F TREE TE ͤ KA 


e 


® 
4274. 3 
5 Mühlenverkauf. 

Eine zweigängige Mühle, verbunden mit einem Brett⸗ 
ſchneidewerk, (beides in N Bauzuſtande) iſt wegen Kraͤnk⸗ 
lichkeit des Beſigers ſofort aus freier Hand, ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten, mit ſaͤmmtlichem todten u. lebenden 
Inventarium zu verkaufen. Es gehoͤren außerdem circa 
4 Morgen guter, tragbarer Boden, 7 Morgen Wieſen und 
Garten, theils grundeigenthuͤmlich, theils als Erbpachts⸗ 
ländereien zu dieſem Beſitzthum. Die näheren Kaufbedin⸗ 
gungen Können reelle Selbſtkäufer bei dem unterzeichneten 

igenthümer auf perſönliche, oder portofreie Anfragen er⸗ 


fahren. N » Gender, Müll 5 
Dittersbach ſtaͤdt. bei Schmiedeberg, den 5. 0 


3 Ein Rittergut in der Nähe von Hirſchberg iſt bei 


10,000 Rthlr. Anzahlung zu ver 

kaufen. Näheres fagt: Commiſſionair 8. Meyer. > 
In einem großen Gebirgsdorfe iſt eine neu und maſſiv 
erbaute, fabrikartig angelegte, zinsfreie, mit 8 
7 ausdauernder Waſſerkraft verſehene Mühle mit drei 
ngen, einem franzöfifchen, einem deutſchen und einem 


Spitzgange, aus freier Hand zu verkaufen. 
Bo? fagt die Expedition des Boten. 4200. 


4343. Die Gaͤrtnerſtelle No. 84 zu Probſthain iſt mit 
10 e de ieee ae 
wohner, und der Gutsbeſitzer Kir 3 
aldfersdorf, Kreis Lüben. 0 ſch zu Ober 


4307. Mein sub 813 auf der Greifenberger = Gaffe hierſelbſt 
Rn maſſives, in ſehr gutem Bauzuſtande befindliche 
0 mit 3 heizbaren Stuben ꝛc., Stallung und Garten, 
will ich. Donnerſtag den 31. Juli c. 
aus freier Hand, meiftbietend, verkaufen. Kaufluſtige lade 
ich R ebenft ein, und ertheile nähere Auskunft. 
U eſchberg im Juli 1856. Hielſcher, Beſitzer. 
4223. Zu Hirſchberg ißt das Haus No. 12 am Markt 
— ii ’ 
3 Stock bc, mit 8 Stäben Nen u. Verkaufs- 


4331. Fr. 272 5 
Erbſcholtiſei⸗Verkauf 

. im Striegauer Kreis. 

Eine Seh fhottifei mit N maffiven Gebäuden, 213 

en ‘ ern nebſt Wald u. Wieſen, Boden 1. Klaſſe, 

iſt für EA Preis von 28,000 rel. zu verkaufen. Ans 

zahlung rtl. Das Nähere auf frankirte Anfragen in der 


chmidt'ſchen Kommiffions : Buch: 
handlung zu Striegau. 


Das Grundſtäck Nr. 43 zu Rohrlach, im Schönauer 
Artiſe, von 32 Morgen 105 Rathen Tr, Bieten und 
Forſtland, auf welchen ein maſſives Wohngebäude, ein 
kleiner a und eine eee mit 4 Sägen 
kam fol aus freier Hand verkauft werden. Kaufpreis 
0,000 rtl., von dem die Hälfte hypothekariſch eingetragen 
zn Bu In dieſem Augenblick iſt das Grundſtück 
vpothekenfrei.— 
4320. Näheres beim Brettſchneider Schmidt. 


1335. Dab Haus Nr. 113, mit Schankgerechtigket, ned 
einem Graſe⸗ und Gemüſegarten, 5 pe ee en. 5 
Näheres iſt zu erfragen beim 
Tiſchlermeiſter Kambach in Warmbrunn. 


9 n — 873 


— 


4383. Die Schenke zu Oberwieſenthal Nr. 1 
wird auf den 19. d. Mts. bei der Ger.⸗Commiſſion 
zu Lähn verkauft. — Dies zur Benachrichtigung 
für Kaufluſtige. 

4024. Veränderungshalber bin ich Willens mein in gutem 
Zuſtande befindliches Gut von 90 Morgen Areal, in der 
Nähe einer belebten Stadt gelegen, aus freier Hand zu 


verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe 
der Fleiſchermeiſter Puͤſchel in Freiburg in Schleſien 


4375. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Das Haus Nr. 75 zu Fiſchbach mit 
Krämerei iſt veränderungshalber aut 


Näheres beim Eigenthümer. 
iſchach, den 5. Sati 1850. Auguſt 


en. Freiſtelle⸗Verkauf. 


In der Nähe Freiburg's iſt eine Freiſtelle mit ohnge⸗ 
fähr 30 Morgen Acker, maſſiven Gebaͤuden, n 
lebenden und todten Inventarium, aus freier Hand ſofort 
zu verkaufen. Zahlungsfähige Käufer wollen ſich an den 
Unterzeichneten wenden, der mit dem Verkauf dieſer Stelle 
beauftragt iſt. Schweidnitz, 8 6. Juli 1856. 


eingerichteter 
zu erkaufen, 


Scholz. 


ührich, Commiſſionair. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


Wegen Beſitzveraͤnderung iſt mein hier, am Neuthor an 
der frequenteſten Straße gelegener, im beſten maſſiven Bau⸗ 
ſtande befindlicher Gaſthof „zum Fuͤrſt Blücher“, nebſt 
Geſellſchaftsgarten und allem ſonſtigen Zubehor, unter ans 
nehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. ; 

Das Nähere ift zu erfahren bei dem unterzeichneten Bes 


4370, 


figer C. Schober. 
Striegau, den 10. Juli 1836. 


4203. Guter Kebirgshafer kann ‚in beliebigen 
Quantitäten geliefert werden von i 
J. C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 


—— 


Ss Maisgries und fein Maismehl 
verkaufe von beute ab den Centner zu 4 Thlr. 10 Sgr. 
Beſtellungen en W 1 = i . 2 


3 Beſte trockne Weizen: Stärke, 
ern er der Centner 11 Thaler, ohne 93 h 
ae une e 10 Thaler, ohne Faß, 

Le F. W. * imm in Reichenbach in Schleſien. 


2” N. Hüllebrand, 
Neuſilber⸗Arbeiter in Reichenbach i. Schl., 


empfiehlt ſich den Herren Riemern und Wagenbauern mit 
25 En ua von Hand» und Ihürgriffen, fowie 
mit Reits, Fahr⸗ und Kummtwaaren, Trenſen, Steigbits 
geln, Schlafes Kronen, Buchſtaben, Ohrketten, Stirn⸗ 
bändern. Kummtbügel belegt, ſo wie auch unbelegt, halte 
ich ſtets vorraͤthig. R 3 

Und verſpreche bei reeller Bedienung auch die] moͤglichſt 
billigſten Preiſe. 


* 


4309. 


— 874 — ER 


Durch perſönliche Einkäufe in jüngſter Frankfurter Meſſe habe mein Sakn- 
terie⸗ und nie auf das Beſte und Vollſtändigſte 0 


aſſortirt, und empfehle 


daſſelbe an Wiederverkäufer wie im Einzelnen, bei billigen aber feſten Preiſen zur f 


gütigſten Beachtung. 


Die Galanterie:, Kurzwaaren⸗, Papier⸗, Porzellan⸗ und Cigarren⸗Handlung 


von H. 


Bruck. Junere Schildauer Straße Nr. 75. 


4402. ü r H 


err en! 


Meinen geehrten Herren Kunden die ganz ergebene Anzeige: daß von der Frankfurter Meſſe die neueften 
Stoffe angelangt find, und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen. 8 M kt 
Gleichzeitig ift mein Lager von fertigen Garderoben auf's reichhaltigſte ſortirt. 
Beſtellungen werden innerhalb 24 Stunden auf das ſauberſte effectuirt. 
M. Sarner's Herren⸗Garderobe⸗ Magazin. 


4265. In der Bobermuͤhle in Mauer bei Lahn find 


aa wacker verſchiedene Sorten Bretter. 


Spiegelgläſer, . eingerahmte Spiegel 


4403. empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


4330. Für Stellmacher! 
Drei Radebohrer ſind zu verkaufen beim 
8 Stellmachermeiſter T. Wilhelm 
jetzt Brieftraͤger in Liebau. 
5 8 ä 7 R 
Mais, Maismehl, Maisgries 
iſt ſtets vorraͤthig bei 
J. C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 
4346. Ein zwar benutzter, aber noch in ganz brauchbarem 
Zuſtande befindlicher Kinderwagen ſteht zu verkaufen 
bei C. Kirſtein in Hirſchberg. 


4339. Fuͤr Muſiker iſt bei Unterzeichnetem ein ® ombar⸗ 
don und eine Baßpoſaune zu dem billigſten Preiſe 


bald zu verkaufen. 
Wittig, Muſikus. 


Quolsdorf bei Alt: Reichenau. 
2 Streichhölzer 
verkauft das Tauſend fir Neun Pfennige 
E. H. Kleiner, Weißgerberlaube. 
lain⸗Seife mit Wohlgeruch und grüne Seife 
En Yır %, % Ctnr. Fäßchen; beſte weiſſe 
Kernſeife; Palmölfodeſeife weiß u. gelb, 
ſowie braune Harzſeife; als auch alle Sorten 
Toilettenſeifen, als: feinſte Ananas u. 
Veilchenſeife, arom. Kräuter-, Schwefel: 
und Mandelſeife, Bimſteinſeife, Pot 
vurriſeife u. Cocusſeifen in Staugen und 
Paleten von allen Farben, empfiehlt bei ſtets aus⸗ 
getrockneter Waare zu den zeitgemäß billigſten Preiſen 


Goldberg. F. H. Beer, { 
4163. 1 Seifenfabrikant. Liegnitzer Str. Nr. 65. 
4201. S RERERTT Dal 


Kleie und Futtermehl 


je find worten bei i 


C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 


4337. Ein fertiges Tenne, 20 Ellen lang, 4 Zoll ftark, 
iſt zu verkaufen. 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. 


Geaichte Deeimal⸗(Brücken⸗) Waagen, 


in drei⸗ und viereckiger Form, 


Patent = Decimal : Tifeh = Wangen von Eifen u. Holz, wer⸗ 


den unter Garantie der Nichtigkeit zu billigen Preiſen 
geliefert von der Eiſenhandlung E. Hörenz. 
4275. Lauban im Juli 1856. 

— wem x 1 5 BER, 
3 J. J. Röſſinger aus Dresden 
empfiehlt ſich während der Badefaifon den geehrten Damen 
mit einer großen Auswahl der neue ſten und feinſten 
Strohhüte, dgl. die feinſten Putz- und Morgen⸗ 
Hauben, Chemiſetté und Ueberſchlagkragen. 
Mein Verkaufslokal iſt im Dade-Polizeihaus zu Warmbrunn. 
4344. Die vollftändigen Utenfilien einer Bäckerei find 
durch den Maurermeiſter Becker zu Löwenberg zu ver 
kaufen. SER 2) 
4397. In der Seiffersdorfer Mühle zu Rohrlach ſtehen 
eine große ferte Kuh und 5 fette S ch w a B 3 


e — Fuckner. 

j & au f a G e f MEER a 
> Butter in Kübeln 
karft Berthold Lndewig. 
4342. r 


: Eine maffive und gut gebaute flädtifche oder laͤnd⸗ 
liche Beſitzung, mit ſchoͤnem Obſt⸗ u. Gemitfegarten de., 
wird zu kauſen geſucht. Beſchreibung und Preisangabe 
werden franko erbeten unter Adreſſe: „N. R. B. poste 
restante Freiburg in Schleſien.“ 


Frische und gelrocncte Blaubeeren 
kaufen fortwährend Gebrüder Ca ſſel. | 


Hirſchberg. 
4316. Kürſchnerlaube Nr. 14. 


— 


* n N 15 N 
5 N 

| Sy: Kupfer, Zinn, Meſſing, Blei, 
Zink, Schmelz; u. Gußeiſen lauft fort: 


während zu den höchſten Preiſen 
3 C. Hirſchſtein am Burgthore, Nr. 201. 


— 


= Butter in Kübeln 
kauft . 8. Jerd. Lertſcher in Schmiedederg. 


3 u vLermiethen. 
4206. In dem Hauſe No. 10 hierſelbſt, unweit des Ringes, 
iſt die erſte Etage, beſtezend aus 4 heizbaren und einer un⸗ 
heizbaren Stube, nebſt Kuͤche, Speiſekammer und noͤthigem 
Beilaß zu vermiethen und alsbald zu beziehen. Auch ſind 
im Seitenhauſe noch Zimmer beizugeben. 
riedr. dampert, Zuckerraff.⸗Direktor. 


— 


es Eine Wo nung, im erſten Stock von 2 Stuben, 
ammern, heller Küche, Keller und Mitbenutzung des 
Gartens, iſt 8 Michaeli zu vermiethen innere Schildauer⸗ 


Straße No. 8 

4836. Eine Stube mit Alkove iſt zu vermiethen beim 
u Schloſſermeiſter Puͤſchel. Schulgaſſe. 
4345, Eine freundliche Stube, mit Alkove, Küche und 
Kammer, iſt im Hinterhauſe zu vermiethen und zu ul "eg 
zu beziehen bei Demuth, Langga 


n der Conditorei von Weintich iſt der zweite Stock, 


. 


4201. 8 

mit ſchoͤner Ausſicht, zu Michaeli zu vermiethen. 

4400. Eine Vorderſtube mit Kabinet und Zubehör ift zu 

Michaeli, eine Hinterſtube mit Kabinet bald zu vermiethen. 

Uhrmacher W end e, Lichte Burggaſſe. 

. rggaſſe Nr. 170/54 iſt der dritte Stock, 
0 i Y N 

fort zu beziehen es mit Meubles, zu vermiethen und ſo 


„ 
4387. Von Michaeli ab iſt die feit einer Reihe von Jahren 
von Herrn. Parifee innegehabte Wohnung im Ganzen, wie 
aeg deres dan vermiethen. . 

ukle Burggaſſe No. 147, zwei Treppen hoch. 


—— — 


Perſonren fi 
4354. Ein Mann nden Unter kommen. 


e Feinſpinnmaſchine geübt iſt, 
al gabe 
ür die Fabrik tu ; r 
e gen Pride son 
—ů — Jh. Kuͤhn. E. Mende. 
Beim Bau der Kreuß⸗Küſtrin- Frankfurter Bahn 
finden tüchtige Maurer, be 5 N. 25 5 
dauernde Beſcheftigung und haben ſich zu melden bei 
G. Kieſelich jun. in Frankfurt a. O., 
dente Nr. 10, 
4369. * Dis, ET 
Kräftige Erdarbeiter 
finden beim Bau der 1 zwiſchen Jauer und 
Liegnitz ſofort Beſchaͤftigung. 


— 
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Du De Da Da Di De De Be NN R XTR Re ke De De De de de de de 
* 4368. e — 
K Eine mit ganz guten Zeugniſſen verſehene tuͤchtige un: 
2 verehelichte Köchin, welche das Kochen und Braten d 
gründlich verfteht, kann zu Michaeli d. J. in der con- N 
ceſſionirten Irrenpenſionsanſtalt zu Schmiedeberg Ans ® 
ſtellung finden. 5 
Schmiedeberg den 9. Juli 1850. John. 


AAAZERNZUATARAUAKAORKAAAÄAARRAUARRR 


4359. Für den Rathskeller in Bolkenhain wird 
eine kinderloſe Wittwe, zum ſofortigen Antritt, als 
Wirthin geſucht. 


BER 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
4381. Ein Hilfslehrer in der Hirſchberger und Warm⸗ 
brunner Gegend wuͤnſcht von Michaeli d. ab in einen 
andern Poſten treten zu koͤnnen. — Etwaige Anfragen und 
Offerten ſind geneigteſt frankirt an die Expedition des 
Boten zu adreſſiren. 


4362. Ein Schulamts⸗Praͤparand, 18 Jahr alt, 
ſucht ein zu feiner Ausbildung geeignetes Unterkommen. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Buchdrucker Thiele in 
Greiffenberg. 


Lehrlings⸗Seſuche. 
4237. Ein junger Mann, welcher die Deconomie ers 
lernen will, findet einen Lehrherrn (gegen Penfion) auf 
einem bedeutenden Gute. Nachweis in der Exp. d. Boten, 


4363. Ein Knabe von bemittelten Eltern, mit Schulkennt⸗ 
niſſen, kann als Goldarbeiter in die Lehre treten. 
Das Naͤhere bei L. A. Thiele in Greiffenberg. 


Gefunden. 
Der Eigenthuͤmer eines am 4. Juli zu mir gefundenen 
braunen Hundes kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
zuruͤckerhalten beim Gartner Pohl zu Spiller. 4380. 


4358. Ein Buch unter dem Titel: Beiträge zur Bruͤ⸗ 
dergeſchichte, iſt gefunden worden; Verlierer kann daſſelbe 
zuruck erhalten durch C. Schubert in Bolkenhain. 


Vertauſchung. A 
4260. Bei der Sängerfahrt in Bolkenhain iſt ein 
Regeuſchirm verwechſelt worden. Um Harman Um⸗ 
tauſch bittet der Lehrer Bormann. 


Abhauden gekommen. g 
4381. Es iſt den 8. d. Mts. in Altwaſſer eine 
große flache, ſilberne Eylinder⸗Uhr, älterer Bau⸗ 
art, ohne Steine und mit freiem Federhauſe, abhan⸗ 
den gekommen. Auf dem Zifferblatte ſteht der Name 
I. Epe a Paris und im inwendigen Gehäuſe rechts 
ſteht die Repgratur Nummer 10540. Derjenige, 
welcher zum Wiederbeſitz behilflich iſt, erhält drei 
Thaler Belohnung und iſt dieſelbe abzugeben im Po⸗ 
lizei⸗Bureau, oder „Stettiner Haufe“ zu Altwaſſer. 


ein kleiner weißer Spißs 


4406. Mir iſt vorige Woche elben Flecken auf dem Ruͤk⸗ 


und, mit Stutzſchwanz, blaß 

n, auf den Namen „Wickel“ hörend, abhanden gekommen. 

Wee mir von demfelben Anzeige macht, erhält eine anges 
meſſene Belohnung. auer Müller in Grunau. 


Einladungen. 
4383. Einladung, 
Künftigen Sonntag ladet zum Kirſchenfeſte und Tanz⸗ 
en Grunan freundlichst ein Wittwe Ruͤcker. 


4353. Zum Kirſchenfeſt auf Sonntag den 13. Juli, 
wobei Tanzmufik ſtattfindet, ladet ergedenſt ein 
Kretſchmer Ernſt 8 oͤher in Neu-⸗Flachenſeiffen. 


4383. Sonntag den 13, Juli ladet zur Tanzmuſik und 
Schmalbier nach Woigtsdorf ganz ergebenſt ein 
ITſchentſcher. 


4227. 


ganz 


unter Verſicherung einer 


876 
4392. Morgen Sonntag Tanzmuſik im Rennhübel b. Sturm. 


4352. Zu einem Lagenſchi eben auf einer Stoß⸗ Kegelbahn 


ladet morgen, als Sonntag Nachmittag, ganz ergebenſt 


ein Wilhelm en 


er. 
im Landhauſe bei Schmiedeberg. 


Zur Grenzbaude 


findet von jetzt an alle Sonntage eine gute und ſtark e 
Hornmuſik ſtatt, wozu freundlichſt einladet 


4351. 


. 


1 


Beiedrich Blafhte 


4379. Auf Sonntag den 13. Juli ladet zum Konzert 
und nachtraͤglich zum Geſellſchafts ball ganz ergebenſt 
ein Ulbrich in Schreiberhau. 


> 


4326. Künftigen Sonntag, als den 13. Juli, ladet zum 


Kirſchenfeſt (ſchwarzen) ganz ergebenſt ein 
Lange, Brauer in Moͤhnersdorf. 


Gaſthaus zur Stadt Prag in Dresden, 


nabe den Bahnhöfen e ſeit kurzer Zeit in meinem Beſitz, empfehle ich einem hochgeehrten reiſenden Publikum 
reng reellen und pünktlichen Bedienung beſtens. Logis mit Bett 7½ bis 10 Nor. 


F Keltſch, Beſitzer. 


Brauerei: Eröffnung zu Meffersdorf 


4341. bei Wigandsthal. 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem hochgeehrten Publikum 
von Meffersdorf und Umgegend die ergebene Anzeige 15 
machen, daß die von ihm in Pacht genommene herrſchaft⸗ 
liche Brauerei, Sonntag, als den 13. d. Mts., eröffnet 
wird, und ladet dazu, mit der Verſicherung: daß fuͤr gute 
Speifen und Getränke auf das Beſte geſorgt fein wird, 
ergebenſt ein: Moritz Heinrich, Brauermeiſter. 


4360. Sonntag den 13. Juli ladet zum Konzert und 
nachträglichem Tanz vergnügen freundſchaftlichſt ein 
Wilhelm Berge, Brauermeiſter. 


9. Juli 1850 


ilh 
Nieder⸗Wüͤrgsdorf den 


3301. ur 


Zum Konzert, | 
untag den 13. d. Mts., im Hedwigsbad zu Wieſau 

— enk ein Geisler & Raupach. j 
Wieſau den 9. Juli 1856. 


Cours ⸗ Berichte. 


Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. 
3½ Et 1 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 10. Juli 1856. 


Der ſw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerfte f Hafer 
chen fel. c. f. g. pf cl 8. Jr 8: pf. rag fl 
Hochſter 428 — 410 — 3 24— 225(—[ 1 21— 
Mittler 410 — 3 20 — 220] 220 — 1 m] — 
Niedriger 4 —— 2 15 311511 4150 1 19— 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 25 gr. — Mittler 3 rtl. 20 for. 
Schoͤnau, den 9. Juli 1856. 


Söchfter 1 | A]111—] I= 
Mittler 403 4—-|-1 3/21 212] — 10] = 
Niedriger] 31251 311511 3118| — | 2|18/—] 118 


Erbſen: Höchfter 3 rtl. 27 ſgr. 
Butter, — 4 6 for. 3 pf. — 6 fgr. — 5 far. H pf. 


Breslau, den 9. Juli 1856, 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 17%, rtl. Br. 


Oberſchl. Krakauer 4pt. 83 


A W 889, Br. Nied Le 2 
0 20 2 iederſchl.⸗Maͤrk. 4pCt. 93%, Br. 
Breslau, 9. Juli 1856 Schlef. fbr. neue 4 pct. 90 Br. Neiſſe. Brieg 4 pet. N. 5 = 
Geld: und Fonds⸗Courſe. dito dito it. B. 4p St. 9 Br. | Göln: Minden 37% pct. 161%, Br 
Holland. Rand⸗Dukaten % ©. dito dito dito 3 % bt. , . FSr.⸗Wilh.⸗Nord. Apt. 61½ Dr. 
tatferl, Dukaten 94% G. Rentenbriefe 4yCt, = 93% Br. 5 2 
riedrichsd'or⸗ = = 0 — — g 1 Wechſel⸗Courſe. 
uisd'or vollb. 110% G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 142 G. 
oln. Bank⸗Billets = 96 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 177. Br. Hamburg k. S. = 153 G. 
8 err. Bank⸗Noten 100% G. dito dito Prior. Ipt. MY, Br. dito 2 Mon. 151% G. 
Selm. -Ynl. 1854 3½ pt. 11 d. Oberſchl. Li. A. 3% pCt. 200% Dr. London 3 Mon.. = 6,22%, Br. 
taatsſchuldſch. 3½ pCt. 86%, Br. dito Lit. B 3½ pEt. 181½¼ G. dito k. S. — 5 
Poſner Pfandbr. 4 pt. 99%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. = » 104, Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 88½ Br. 4p Ct.. Br. dito 2 Mon.. 991), Br. 
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